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England für eine neutrale Untersuchungskommlsslon

Wedgewood Benn ; Denkt sn die Minderheiten
im sudetendeutschen Gebiet !

kantoniert werden sollte . Die Juden , deren e - in
diesem Gebiet viele Tausende gibt , werden jetzt
schon dort botzkottiert und beraubt , vielleicht nicht
so sehr wie in Oesterreich , aber die Befürchtung ,
daß daS , waS in Oesterreich geschehen ist , auch
in der Tschechoslowakei rintretrn lonnte , übt die
gleiche katastrophale Wirkung auf diele Minder¬
heit auS . Die Tschechoslowakei hat auch andere
Minderheiten und wenn wir sie im Hinblick auf
eine Befriedigung der Forderungen Hitlers be¬
trachten , müssen wir unv auch die Interessen der

gesamten Bevölkerung der Tschechoslowakei
vor Augen führen .

Washington . ( Reuter . ) Der Stell¬
vertreter detz Staatssekretärs Hüll , B e l l e S,
hatte eine Unterredung mit Präsidenten Roose¬
velt , nach der er eine Presseerklärung abgab » in
der die Bereinigten Staaten da - erbarmungslose
Bombardement von Frauen und anderen Rlchtkom -
battanten in Spanien und China verurtei¬
len . In der Erklärung heißt es , die Bevölke¬

rung der Bereinigten Staaten betrachte solche
KrirgSmethoden als barbarisch . Die Re¬
gierung der USA verurteile die Bimbrnangrifsr
gegen die Zivilbevölkerung in Spanien und China
ans das schärfste und sie erinnere daran , daß durch
diese Bombardements in den letzten Tagen viele
Hunderte Menschen getötet wurden . BrllrS fügte
hinzu , daß diese Erklärung weder General Franko
noch Japan mitgeteilt werde .

der bei LuftbombardemrntS sofort an Ort und
Stelle einen Bericht über den Umfang der durch
daS Boinbardenirnt verursachten Schäden auS -
a> beiten soll . Die öffentliche Meinung der Welt
könnte dann mit grnauer Kenntnis aller erfor¬
derlichen Umstände auf Grund einer unpartei¬
ischen Untersuchung beurteilen , ob rS eine Recht¬
fertigung für die Anwendung solch barbarischen
Methoden in der KriegSsührung gibt .

London . Der Abgeordnete Wedgcwood
Benn ( Labour - Opposttion ) führte am Freitag
im Unterhaus auS :

Man sagt unS , wir sollet » Hitler dadurch
versöhnen , daß wir - »lassen , daß die Sudeten¬
deutschen ein Födrralkanton unter tschechoslowa¬
kischer Herrschaft werden sollen . Wir niüssen je¬
doch auch an die Minderheiten im

sudetendeutschenGebirt denken ,
wo eS 350 . 000 Tschechen gibt . Außerdem gibt
eS dort wenigstens eine Million Sozialisten die

wissen , daß sie inS Konzentration - -

lager kommen würden , falls dieses Gebiet

deutschen Truppenbewegungen
konkreten Punkte . Frankreich werde auch weiter¬
hin in engster Zusammenarbeit mit England vor¬
gehen .

Große Aufmerksamkeit rief auch die Erklä -
rung deS Ministers Bonnet hervor , wonach BolkS -
kommissär für AeußereS Litwinow den fran -
zöstschrn Botschafter in MoSkan versichert hat , daß
die Sowjetunion mit den französisch - italienischen
Verhandlungen einverstanden sei , da diese in Hin¬
kunft dir Achse Berlin —Rom beseitigen
könnten .

Konkrete Wirtschaftshilfe
Frankreichs ?

Parts . Die Berichte , daß die französische

Regierung entsprechend den Beschlüssen der Lan¬

dener Konferenz über die Wirtschaftshilfe sür die

durch den Anschluß wirtschaftlich bedrohte » Staa -

tm die früher Oesterreich gewährten wirtschaft¬

lichen Borteile nun der Tschechoslowakei

und den übrigen Staate « Mitteleuropas zurrken -

ncn wolle , erregten an der Pariser Börse lebhaf¬

te - Interesse . Angeblich soll noch vor den Ferien

eine französische Handelsdelegation nach Prag ent »

sundt werden , um mit der Tschechoslowakei über

diese Fragen zu verhandeln und den wesentlichen

Teil der früheren Einfuhr Oesterreich - nach

Frankreich an die Tschechoslowakei z « übertragen .

London . ( Reuter . ) Auf eine Anfrage
erklärte Ministvpräsidrnt Chamberlain
im Unterhaus : Der britische Bertreter in Bur -
goS hat der Regierung des Generals Franko er¬
klärt , daß die britische Regierung mit Ent -
s e tz e n die Meldungen über die Opfer auS den
Reihen der Zivilbevölkerung bei der Bombardie - !
rung der Stadt GranollrrS und anderer Städte !
durch Franroflugzeuge zur Kenntnis genommen
habe . Chamberlain fügte hinzu : In dieser An¬
gelegenheit sind wir bereits mit der französischen
Regierung und dem Batikan in Verbindung ge¬
treten und haben energisch verlangt ,
daß dieselben ebenfalls im Interesse der Mensch¬
lichkeit Schritte unternehmen .

Unterstaatssekretär Butler bestätigte Im Un - :
terhau », daß die Londoner Regierung die fran¬
zösische Regierung ersucht hat , sich dem britischen
Schritt anzuschlicsien , und fügte hinzu : Wir prü¬
fen glcchzeiti in Eile , ob nicht auch andere
Methoden anzuwenden wären , um künftig
einem solch schrecklichen Bombardement vorzubeu¬
gen , das von allen zivilisierten Böllern so sehr
verurteilt wird .

England beabsichtigt , die Errichtung eine -
kleinrn unabhängigen Ausschusses vorzuschlagen ,

Luch Rumänien
studiert die Minderheitenfrage

Bukarest . Wie der „ Curentu I " meldet ,

hat die rumänische Regierung das Studium der

Minderheitenfragen in Angriff genommen . Die

einzelnen RegierungSressortS untersuchen gegen¬

wärtig die wirtschaftlich « und kulturelle Lage der

einzelnen Minderheiten in Rumänien . In den

Rahmen der geplanten Mahnahmen fällt die

Organisierung deS Generalsekretariats für Min¬

derheitenwesen, welches unlängst geschaffen und

dem Ministerratspräsidium angegliedert wurde .

Die Leitung dieses Generalkommissariats soll dem

ehemaligen Ministerpräsidenten Baida - Boivod
anvertraut werden .

Nachwahl
In West - Derbyshlre

Starkes Ansteigen der LaboUr - Stimmen

London . ( Reuter . ) Freitag fand im Wahl¬
bezirk West - DerbyShire eine ErgänzungSparla -
mentSivahl statt . Der konservative Kandidat

H u n l o k e wurde mit 16 . 750 Stimmen ge¬
wählt . Der Labour - Kandidat erhielt 11 . 216

Stimmen , der liberale Kandidat 6515 Stim «

nicn . In der parlamentarischen Vertretung des

Bezirkes tritt keine Aenderung ein .
Bei den letzten Wahlen hatten die Konserva¬

tiven 14 . 760 , die Liberalen noch 18 . 277 und die

Labourparty bloß 8660 Stimmen erhalten . . Die

Arbeiterpartei hat also einen riesigen Aufstieg zu

verzeichnen , der allerdings auf Ko st en der

Liberalen geht .

London . ( Tsch. P. - B. ) Die angesehene eng¬
lische Wochenschrift „ S p e c t a t o r " ver¬
öffentlicht einen Artikel ihres Korrespondenten aus
Prag . Darin wird eingangs gesagt , daß nach dem
Anschluß die deutsche Regierung beschlossen habe ,
unverzüglch , an die Lösung deS tschechoslowakischen
Problems zu schreiten . Man hofft «, eS werde nicht
schwierig sein , einen Status der Gesetzlo¬
sigkeit hervorzurufen .

Rach dem Anschlüsse waren vier deutsche Ar -
»neekorps unter General Reichenau , zu
denen Truppen deS Generals Liszt in Oesterreich
attachiert waren , sowie vier motorisierte Divi¬
sionen an der tschechoslowakischen Grenze . Diese
Truppen waren zur Besetzung W e st b ö h -
mens , von dem man annahm , daß Deutschland
eS einschließlich der Skoda - Werke in Pilsen zu
besetzen wünsche , ungenügend . Die Truppenbe¬
wegungen sollten diese Truppen in die Sommer¬
lager näher der Grenze und zusätzliche Truppen in
die Grenzgebiet « bringen .

Teruelofffenslve
festgelaufen

Bareelona . Die vor fünf Wochen nn -

lkr ungeheurem Einsatz von Menschen und Mate¬

rial im Sektor von Teruel begonnene Offensive
der Rebellen ist festgelaufen . Ihr Zweck war ,

liing » der Straße Teruel —Sagunto und durch
da» Balbonatal östlich auf Sagunto und Castel -
lm de la Plana vorzustoßen .

Diese beiden Wege sind die einzigen Ver¬

bindungslinien zwischen dem Abschnitt Teruel

und dem Mittelmeer . Sie sollten um jeden Preis

gewonnen werden , um den Korridor von Bina -

roz zu entlasten . Bon diesem aus werden die bei¬

den Rebellenfronten versorgt . Die einzige Straße ,
die diesen Korridor In der Längsrichtung durch¬
zieht , ist eine Sekundärstraße und seit Wochen in

denkbar schlechtestem Zustand . Sie genügt kaum

den Anforderungen bei relativer Ruhe . Im Fall
einer Gegenaktion der Republikaner , würde dieser

Mangel an Verbindungswegen nach hinten höch¬
ste Gefahr für die Stellungen der Rebellen am
Mittelmeer und hinunter bis zur Höhe von Al -

cani » auSlösen .
Die Offensive der Rebellen , die — allem

Anschein nach — weniger zur Bedrohung von

Castellon , Sagunto und Balrnria unternommen

wurde , als vielmehr eben zur Entlastung deS

Korridors von Binaroz , ist gescheitert . ES ist rich »
liz , daß in einzelnen Unterabschnitten , nicht aber
im Küstenabschnitt , die Rebellen taktische Erfolge
haben erringen können , in strategischer Beziehung
jedoch ist die Operation ei « völliger Fehlschlag
gevwrdrn .

Mitten im Gebirge und 90 Kilometer vom
Rittelmeer entfernt , ist der Feind angehalten
worden . Seine Verluste in diesen fünf Wochen
an Toten und Verwundeten sind mit 16 . 000

Mann zu beziffern .

Wird den Mordfliegern
das Handwerk gelegt ?

Ein verhängnisvollerWeg
Eine neue Legende hat das Licht der Welt

erblickt . Die Bertreter der westböhmischen Kur¬

orte , die nach Prag kamen , um über die nicht mehr
wcgzuleugnende Katastrophe deS Fremdenverkehrs
zu klagen , schoben — getreu den Weisungen ihrer

nationalsozialistischen Führung — dir Schuld
daran dem Staate und den Sicherheitsmaßnahmen
zu , die im Grenzgebiet notwendig wurden . Er

ist nicht zu leugnen , daß sie mit dieser Borsprache
einen gewissermaßen persönlichen Erfolg hatten :
Tenn anstatt die Herren für ihre Reden , welche die

„ Zeit " mis Zensurgründen nicht wiedergeben zu
können erklärt , vor die Tür zu sehen , beschränkte
sich der Beamte im Ministerratspräsidium darauf ,
seine Verwunderung zum Ausdruck zu bringen .
Weniger Nachsicht gegenüber Unwahrheiten wäre

besser gewesen — nicht nur im Interesse der Stel¬
len , gegen welche der Angriff gerichtet war , son¬
dern auch im Interesse der Kurorte und der Be¬

völkerung , die auf den Fremdenverkehr angewie¬
sen ist .

Die gleichgeschalteten Herren aus dem Bäder¬
dreieck mögen uns einmal sagen : Stehen auf dem
Semmering tschechoslowakische Tank » ? Hat die
tickiechoslowakische Regierung etwa die Salzburger
Festspiele zugrundcgerichtet ? Verweigerten unsere
Behörden den Ausländern die Einreise nach
Oesterreich ? Wird die Großglockncrstraße von
unseren Gendarmen kontrolliert ? Wer also hat
den österreichischen Fremdenverkehr ruiniert ?

Offener al » die wohlbestallten Herren aus
Westböhmen , die eS sich leisten können , jede ?
Greuelmärchen der SdP zu wiederholen , sind die
Menschen in den kleinen Sommerfrischen in Nord -
böhmen und im Böhmerwald . Lange vor den

Sicherheitsmaßnahmen der letzten Tage erschien
z. B. ein Notschrei der Gemeinde Eisenstein im
Böhmertvald , und gleichzeitig mit der Meldung
über die Behauptungen der westböhmischen Hcn -
leinleute erschien in der „ Bohemia " eine Notiz ,
die sagt :

„ In Nordböhmen und im benachbarten Aus¬
land wurden in der letzten Zeit Gerüchte ver¬
breitet , daß der bekannte Ausflugsort Herrn ? «
kreischen wegen der militärischen Maßnahmen
dezerniert , die Straßen unbefahrbar seien und

auch die bekannten Ausflugsorte nicht besucht wer¬
den dürften . Wie uns das Gemeindeamt von
HerrnSkreischen mitteilt , ist an den Gerüchten kein
wahrer Wort . .

HerrnSkreischen ist , für alle Fälle sei es ge¬
sagt , eine gut henleinistische Gemeinde , die sicher¬
lich nicht die nazistische Flüsterpropaganda öffent¬
lich für erlogen erklären würde , wenn sie sich
anders zu Helsen wüßte .

Die gleichgeschalteten Vertreter der Frem «
i denverkehr - orte glauben aber , durch Legenden an¬

dere haftbar zu machen sür Fehler , die sie selbst
gemacht haben , und siir Schäden , die ihre Kame¬
raden diesseits und jenseits der Grenzen ver¬
schuldet haben .

Kein Wort wird mehr darüber gesagt , daß
die reich - deutschen Devisenvorschriften seit Jah¬
ren den Besuch Reichsdeutscher hemmen und ihn
zeitweise direkt unmöglich machten . ES kann kei¬
nen Zweifel darüber geben , daß daS sudetendeut¬
sche Gebiet jährlich Millionen auf diese Weise ver¬
loren hat , welche die Besucher auS dem benach¬
barten Sachsen und Batzern hier ausgegeben hät¬
ten . Mit keinem Wort wird erwähnt , daß schon
vor vielen Wochen bereits erfolgte Bestellungen
widerrufen wurden , weil sich in den Kurorten mir
Duldung und Förderung derselben Herren , die
sich jetzt beklagen , die provokativen SdP - Kund -
gebungen häuften . Jetzt wäre es an der Zeit »
sich daran zu erinnern , daß die Stadtverwaltun¬
gen noch immer bei Arbeitcrfesten und Manife¬
stationen entrüstet aufschrien , wenn die Arbeiter¬
züge auch nur in die Nähe der Kurviertel kommen
wollten . Für die SdP galt dieser Grundsatz
nicht , ein SdP - Rummel im Kurort war eine
nationale Tatl Die Folgen konnten nicht ausblei «
ben . Sie werden auch solange nicht behoben wer¬
den können , solange die Menschen in den Frem -
denvcrkehrSorten nicht erkennen , daß sich ihre
Hotels und Restaurationen in demselben Maße
leeren , in dem sich die Besitzer mit nationalsozia¬
listischem Geiste erfiillen . Durch Legenden und
Flüsterpropaganda wird dem sudetendeutschen Ge¬
biet nicht geholfen werden !

G

Nicht weniger ernst sind die Berichte , die
von einem zweiten Abschnitt der sudetendeutschcn
Wirtschaft kommen : Die Sparguthaben bei den

Dai kritische Wochenende
Außenminister Bonnet Uber die

Pari » . ( Tsch . P . B. ) Den Informationen
deS „ P e t i t P a r i f i e n " zufolge gab Außen ¬

minister Bo n e t am Donnerstag im Außen -

auSschuß der Kammer eine „ dramatische

S ch i l d e r u n g " der Ereignisse vom 21 . bis

23 . Mai ,
'

welcher Zeit , wie er sagte , der Friede

in Mitteleuropa äußerst bedroht war .

Der französische Botschafter in Ber¬
lin P » n e e t habe bereits am 21 . Mai

seiner Regierung mitgeteilt , daß

Deutschland eine Teilmobilisierung sei ¬

ne « Armee vorbereite . Diese Meldung
wmde später vollauf bestätigt . Zn

DtrSdeu und Umgebung wurden zehn

Divisionen Konzentriert . Erst am

23 . Mak beschloß Berlin , die Truppen
von der tschechoslowakischen Grenze

abzuberufen und 30 Kilometer von der

Grenze zurückzuziehen . Am 22 . Mai

fand in Berchtesgaden ein tatsächlicher

Kriegsrat statt . Göring,Goebbels
und Ribbentrop sollen eine Lösung

durch Krieg empfohlen haben . Es

sei nicht Klar , ob auf die friedliche Ent¬

scheidung der Reichskanzler oder die

Reichswehr Einfluß genommen hahen .
Bonnet habe die AuSschußmitglirder davor

gewarnt , sich für die nächste Zeit einem allzu

großen Optimismus hinzugeben . Die von Frank ¬

reich der Prager Regierung erteilten Empfehlun¬

gen waren allgemeiner Ratnr und betrafen keine
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deutschen Instituten sind seit Wochen in rückläufl -
licc Bewegung . Der Anschluß gab da « Signal ,
eine schamlose und zynische Propaganda , die bald
für diesen , bald für jenen Tag „ daS Ereignis "
ankündigte , besorgte da - weitere . ' Schom im
April muhte die Nationalbank große Abhebungen
feststellcn und ihr Bericht über den letzten Monat
spricht ausdrücklich von dem Unterschied zwischen
der Entwicklung im Grenzgebiet und in den andern
Staatsteilen . . Das Geld flieht aus den deutschen
Geldinstituten ins Innere dcS Landes oder es ver¬
schwindet im Strumpf , wird unproduktiv ; die

sudctcndeutsche Wirtschaft wird geschwächt , indem
den einzelnen Instituten oft in viele Millionen

gehende Beträge entzogen werden .

Man vergleiche daniit daS Programm , wel¬

ches die SdP vor kurzem durch ihren Wirtschafts¬
fachmann Ianowsly verkünden lieh . Tv wurden
die Einleger „organisiert " , da wurden sie aufge¬
fordert , sich die Kontrolle in allen Sparinstituten
erster Instanz zu verschaffen und dergleichen mehr .
Kaum waren einige Tage verstrichen und schon
batte es die Politik der SdP erreicht , dah diese
idre Einleger haufenweise in die Sparkaffen und
Banken liefen , um ihr Geld in Sicherheit zu wis¬
sen , wenn der verheißene Tag kommt . Statt
Kontrolle der Gelder eine Flucht des Geldes !

Mut haben die Henlein - Gläubigen nicht ge¬
zeigt , aber sie bewiesen auch dort Unvernunft , wo

sie besonders klug zu sein glauben . So sichert
man sich nickt gegen Gefahren ! Die SdP kann

zwar durch ihre Flüsterpropaganda eine Angst¬
welle unter den Sparern herbeiführen , die sich
nur an den Sudetendeutschen selbst rächen muh ,
aber die Sicherheit für das wcggeschaffte Geld
wird sie nicht geben können ! So trügerisch die

Lügen sich erwiesen haben , die vor dem 21 . Mai
verbreitet wurden , so falsch sind die Spekulationen
feuer , die sich sicher wähnen , wenn ihr Geld „ in

Sicherheit " ist . Doch das mögen sie sich mit der

SdP austragen . Für uns bleibt entscheidend die

Feststellung , dah mit dem Steigen der national¬

sozialistischen Welle die Einlagen in den deutschen
Geldinstituten fallen und daß unserer Wirtschaft
damit eine der wichtigsten Quellen unterbunden
wird , aus welchen ihr die lebensnotwendigen Ka¬

pitalien znfloffcn . Die Zeche für die Hasardeure
werden in erster Reihe die sudetendeutschen Klein¬

unternehmer und ihre Arbeiter bezahlen .
G

Eben setzt hält der deutsche Industriellen¬
verband die Zeit für gekommen , seine Gleich¬
schaltung , die sich in der Praxis nicht erst heute
manifestiert hat , öffentlich zu vollziehen . Wir
wollen an dieser Stelle nicht über jenen eindeu¬

tigsten Teil der sonst nicht gerade immer eindeu¬

tigen Rede Theodor LiebiegS sprechen , in welcher
als arbeitSrcchtlicheS und sozialpolitisches Ziel die

Gefolgschaft und die Werkgemeipschast genannt
werden , sondern wir suchen in der Kundgebung
dcS neuen Vorsitzenden dcS deutschen Jndustriel -
lenverbandeS das wirtschaftliche Programm und
die neuen Gesichtspunkte , die dock» in solch einem

Augenblick auftauchen mühten . Wir finden weit
und breit kein positives , klares Wort ; es bleibt
unS nichts anderes übrig , als uns vom Schmied !
an den Schmied zu wenden und direkt bei der

SdP zu holen , was beim Jndustriellcnverband
nicht zu bekommen ist . Es gibt dort im Pro¬

gramm ein paar nicht umstrittene Sachen — jene ,
die nicht neu und nicht von der SdP , sondern
großzügig von den Sozialisten entlehnt sind. Wir
denken da einmal an den Kampf um den deutschen
Arbeitsplatz — wird nun , da die BolkSzemein - 1
schäft feierlich beschlossen wurde und „Industrie - I

betatlgung nicht mehr Selbstzweck , sondern Dienst
an . Volk und Heimat " ist , der deutsche Textil¬
verband darauf verzjchten , die Wiedereröffnung
stillgelegtcr Betriebe mit allen Mitteln gu hinter¬
treiben ? Wird er weiterhin versuchen , arbeits¬
losen deutschen Textilarbeitern die Möglichkeit zu
verlegen , wieder Arbeit zu bekommen ? Wir sind

aber auch begierig uns zu überzeugen , daß die
Volksgemeinschaft es zuwege bringt , daß die
Verschleppung deutscher Industrien durch deutsche
Unternehmer aufhört , wir warten darauf , ob die
Volksverbundenheit stark genug ist , um die Ver¬
schleppung der Gablonzer Industrie nach Schle¬
sien wiedcrgutznmachen , oder um von Deutschland
zu erreichen , daß nicht immer weniger Industrie¬
produkte und immer mehr Agrarprodukte aus der
Tschechoslotvakei bezogen werden . DaS sind nur
einige Beispiele , und man könnte sie noch durch

Der Vorstand der Deutschen LandeSkommis »
sion für Kinderschuh und Jugendfürsorge in Böh¬
men hat in seiner Sitzung vom 24 . Mai 1988
nach einein Referat und auf Antrag dcS Vize¬
präsidenten Direktor Rohn mit 9 Stimmen
von 14 Anwesenden beschlossen , grundsätzlich der
Eingliederung der Deutschen Landeskommission
für Kinderschutz und Jugendfürsorge in Böhmen
in den Sudetendeutschen Verband , dessen Satzun¬
gen allerdings erst auSgcarbeitet werden müssen
und der unter Führung des SdP - Abgeordnetcn
Künzel steht , zuzustiminen und sich damit der
„ neuen Ordnung innerhalb der deutschen Volks¬
gruppe " , unter Führung Konrad Henleins , zu
unterstellen . Weiter » wurde beschlossen , zu der
am 20 . Mai l . I . in Aussig tagenden Konferenz
der Vertreter dcS Bundes der Deutschen , Deut¬
schen . KulturverbandeS , der „ Caritas " und der
Deutschen Arbeitsgemeinschaft für Volksgesund¬
heit Vertreter zu entsenden und an der Neuge¬
staltung der deutschen Schutzorganisationen inner¬
halb der deutschen „ Volksgemeinschaft " , unter
Führung Konrad Henlein » , mitzuwirken . Schließ¬
lich wurde mit demselben Stimmenverhältnis
der Antrag angenominen , den Hauptausschuh
völlig neu nach den Wünschen der SdP zusam¬
menzusetzen und zu diesem Zwecke alle Mitglieder
des Hauptausschuffes , deren Funktion nach den

Bestimmungen der VereinSsahungen noch nicht
abgelaufen ist , schriftlich zu ersuchen , ihr « Man¬
date zur Verfügung zu stellen , um anläßlich der

heurigen Vertretertagung in Eger sämtliche Man¬
date neu besetzen zu können .

Begründet wurden diese Beschlüsse mit dem

„ Zwang der ' Verhältnisse " , der die . Deutsche Län -

deSkominission vor die Frage stelle / entweder sich
bedingungslos der neuen Ordnung zu unterstel¬
len , oder damit zu rechnen , dah die SdP ihre
Mitarbeit einstellt und so von „ unten herauf "
die Arbeit unmöglich gemacht wird . Herr Wold «
r i ch berichtete , daß von den hundert Bezirks¬
kommissionen für Kinderschutz und Jugendfür¬
sorge 27 , darunter Dauba . Gablonz , Karbih ,
Luditz , Rumburg , Tetschen , etc . , an die Deutsche
Landeskommission für Kinderschuh und Jugend¬
fürsorge Zuschriften gerichtet haben , mit welchen
auf Grund von einstimmigen Beschlüssen die Un¬

terstellung der Deutschen Landeskommission für
Kinderschuh und Jugendfürsorge in Böhmen un¬
ter die SdP gefordert wird und daß jedes Zu «

die Frage ergänzen , welchen Erfolg unsere Ex¬
porteure davon erlvarten , daß im Ausland der

. Eindruck erweckt wird , daß sudetendeutsche Er¬
zeugnisse von Nazis stammen . Sie scheinen noch
nicht genug daran zu haben , daß seht schon die

Boykottschäden empfindlich sind — sie gehen halt¬
los den Weg weiter , der zu neuen Schäden füh¬
ren muß .

Der Gleichschaltung - Irrsinn feiert heute
Orglen . ES ist nicht überall nur Demagogie und
Terror der Nationalsozialisten , die ihn fördert , es
ist in unzähligen Fällen Gedankenlosigkeit und
Feigheit solcher , die sich verantwortlich fühlen
sollten , die ihm die Wege ebnet . In diesen entschei¬
dungsvollen Tagen wiegt eS aber gleich schwer ,
aus welchen Motiven man dem Ruf des Haken¬
kreuzes gehorcht . Den verhängnisvollen Weg wird
niemand ungestraft gegangen sein .

warten für die Jugendfürsorge verhängnisvoll
sein könnte , daher gar keinen Zweck habe . Die
Minderheit des Vorstandes wies auf die halb¬
amtliche Tätigkeit der Deutschen LandcSkommis -
sion für Kinderschuh und Jugendfürsorge hin , die
der materiellen staatlichen Hilfe ( Subventionen ,
Schulsammlungen etc . ) nicht entbehren kann ;
sie machte auf die SahungSwidrigkcit dieser Be¬
schlüsse aufinerksam , welche die gegen jede bis¬
herige Gepflogenheit der einvernehinlichen Zusam¬
menarbeit aller Korporationen der deutschen Be¬
völkerung verstoßende Auslieferung an «Ine ein¬
zige politische Partei vorsehen , sie stellte die Iln «
gehörigkeit fest , verdienstvolle Mitglieder der
Deutschen Landeskommission , die jahrzehntelang
uneigennützig , fleißig und erfolgreich mitarbei¬
teten , durch die nur mit schönen Redensarten ge¬
tarnte Aufforderung zum Mandatsverzicht zu be¬
leidigen . Alle Einwände der Minderheit wurden
damit abgetcn , daß es eben di « „ Zwangslage " er -
fordere , die Eingliederung und Unterordnung
durchzuführeu . Der Beamte Woldrich machte noch
eine drastische Bemerkung : « Wer nicht freiwillig
niederlegcn , sondern „ kleben bleiben will " , den
kann man natürlich zum Mandatsverzicht nicht
zwingen ! " Man konnte da ganz deutlich den Ge¬
danken hcrauSfindcn , daß den „ Klebern " schon
begreiflich gemacht werden wird , daß sie nur al »

Fremdkörper " ihr Dasein fristen .
ES wird also jetzt , auf ausdrückliche Wei¬

sung der SdP mit allen Mitteln durchzusehen
versucht , was anläßlich der vorjährigen Vertreter¬

tagung in Leitmeritz durch ein vertrauliches
Rundschreiben angeordnet wurde , aber nicht ge¬
lungen ist , weil damals im HauptauSschnß noch
genug Sinn für geseh « und vernunftmäßsgeS
Vorgehen vorhanden war . Nun lassen — nach
dem Vorgehen in der VorstandSsihung der Deut¬

schen Landcökommission vom 24 . Mai l . I . zu
schließen — alle bürgerlichen Damen und Herren
diese Rücksichten fallen und fanden durch die Auf -
fordenmg zum Mandatsverzicht , einen „gang¬
baren Weg " , um alle der SdP nicht genehmen
HauptauSschußmitglieder , wozu natürlich vor
allem die „ volksfremden " oder nur „deutsch¬
sprechenden " Vertreter der Deutschen sozialdemo¬
kratischen Arbeiterpartei und aller mit ihr sym¬
pathisierenden Schuh - Körperschaften gehören , aus
dem Hauptausschuß zu entfernen uud den Kampf
um einen „ gesunden Nachwuchs " einzig und allein

Gleichschaltung und Jugendfürsorge
Unsere Antwort : Ein eigenes Werk

nach der SdP - Politik zu führen . Der größte Tess
dieser Vertreter sollte ja schon iin Vorjahre durch
einen geheim vorbereiteten Wahlüberfall am
Vertretertag „ erledigt " werden , doch flog der
Plan knapp vor der Tagung auf und eS kam nur
zu einer Zutvahl eines durch die SdP vorgcschla «
gencn Mandatars . Dieses Mal ist die Sache besser
vorbereitet , da die Fäden zwischen den „Amts¬
waltern " mittlerweile gesponnen und die Gleich¬
richtung der Gesinnung im deutschen Bürger-
und Bauerntum angeordnet und äußerlich voll¬
zogen ist . Die erwähnte Aussiger Tagung hat am
27 . Mai l. I . stattgefunden und nach einem Refe¬
rat de » SdP - Abgeordnetcn Künzel wurde der
Zusammenschluß der vier deutschen LandcSkom «
Missionen fiir Kinderschuh und Jugendfürsorge
mit den anderen deutschen Schutzverbändcn zueinem „Sudetendeutschen Verband " , der sich der
Leitung der SdP unterordnet , beschlossen.

Damit ist dir Deutsch « Jugeudsürsorgc gegen
den Willen vieler BezirkSkommtfsionen von oben
herab nach dem Willen der SdP gletchgeschaltet .
Welcher Vorgang geübt wurde und wie die „ein¬
stimmigen " Beschlüsse der 27 BezirkSkommissio-
nen zustande gekommen sind , bildet einen beson¬
deren Abschnitt diese » unschönen Kampfe ».

Die Deutsche LandeSkonunission für Kinder¬
schuh und Jugendfürsorge in Böhmen , die im
Ja ^ re 1910 gegründet wurde und auch die Lan -
LcSkommission in Mähren und Schlesien , befan¬
den sich nach dem Zusammenbruch de » Wcltlrie -
ge » in einer recht prekären Lage . Da » nationale
Bürgertum hatte bei den Massen jeden Kredit
eingebüßt und da die Deutsche LandeSkonunission
in Böhmen und die Bezirkskommissionen aus¬
schließlich au » bürgerlichen Vertretern zusammen -
gesetzt waren , wurde die Deutsche sozialdemokra¬
tische Partei zu Hilfe gerufen . Die Lande » - und
Bezirkskommissionen für Kinderschuh uud Jugend¬
fürsorge in ' den historischen Ländern richtete » an
unsere Parteisekrctariate recht freundliche Schrei¬
ben und stellten das Ersuchen , Damen und Her¬
ren vorzuschlagen , die in die Verwaltungsaus¬
schüsse eintreten und Mitarbeiten wollen . Die
immer , wenn e » um Bolksinteressen geht , stellten
sich überall Sozialdemokraten zur Verfügung , ar¬
beiteten uneigennützig mit und trugen nicht lvcnig
zur organisatorischen Ausgestaltung und materiel¬
len Festigung der Deutschen Jugendfürsorge bei.
Millionenbeträge an Subventionen haben sie von
Staat , Ländern , Bezirken und Gemeinden ent¬
weder allein verschafft oder wesentlich dabei mit -
geholfen . Der Nikolsburger Beschluß des Ver¬
bände » der deutschen Selbstverwaltungskörper in
der Tschechoslowakischen Republik ist ihr Werk ,
namhafte persönliche Spenden haben sie gegeben ,
ohne auf den Titel „ Stifter " oder . Gründer "
Anspruch zu erheben , ungezählte Stunden an Ar¬
beit haben sie in Erfüllung einer für sie selbst¬
verständlichen Pflicht geopfert . Die^ gesetzlichen
Maßnahmen auf dem Gebiete der Jugendsüsorge ,
wie Pflegeschuh , Heimstättenaktion , Genesungs¬
fürsorge für Arbeitslosenkinder , geldliche Unter -
stühung , wodurch die Errichtung von Mütterbe¬

ratungsstellen , der Kanipf gegen die Säuglings¬
sterblichkeit , gegen Rachitis usw . möglich wurde ,
sind Ergebnisse sozialdemokratischen
Wirken » . Nun sollen alle diese Mitarbeiter auf
Befehl de » sich die Alleinführung der Sudeten¬

deutschen anmaßenden SdP - FUHrerratcö einfach
aus allen Stellen hinauögsworfen und durch
„ Ordnungmacher " erseht werden . Rur wer mit -

heult , wird anerkannt , wer bioher nur gearbeitet
und au » wahrhaftiger Ueberzrugung und Einllcht
die organisierte Deutsche Jugendfürsorge fir -

Hum Donaustrand
ins Wunderland
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Von diesem Tage an aber wurde die
Wache nie mehr ans einer Kompagnie ge¬
nommen , sondern je ztvei oder drei Mann
aus inehreren Kompagnien . Beim Nachexerzie¬
ren brach ich vor Müdigkeit beinahe zu¬
sammen . Die schlaflose Nacht , das ungewisse
Schicksal der Deserteure , — in wußte noch nicht ,
ob ich sie beneiden oder bemitleiden sollte , — das
>var ein bißchen viel für einen Achtzehnjährigen .
Ten ganzen Tag über hörte man nichts , am
Tag danach auch kein Wort , und viele fingen an ,
zu vermuten , daß es dieSinal gelungen sei. Aber
am dritten Tag große Sensation ! Man habe sie
gefangen , jedoch diesmal hätten die Saphis teuer
dafür zahlen müssen . Der Offizier , der die Deser¬
teure aufgefordert habe , sich zu ergeben , sei er¬
schossen , ebenso ztvei Mann , fünf Mann seien
verwundet worden . Außerdem habe man einige
Pferde getötet . Ich habe nie erfahren können ,
waS davon wahr war , denn von den Deserteuren
habe ich nicht einen wicdergesehen . DaS Urteil
de » Kriegsgerichtes , wie mir mein Sergeant , ein
biederer Elsässer , vertraulich erzählte , (offiziell
durften Sergeanten mit der Mannschaft nur

dienstlich verkehren ) war , wie immer , grausam .
Novopolsky als Rädelsführer , sei zum Tod ver¬
urteilt , fünf lebenslänglich zur Strafkompagnie ,
Finisl „ Und die anderen sechs , eS waren doch
zwölf ? " fragte ich. Achselzucken und Finger am
Mnnd . Ich solle darüber schweigen . — Jedenfalls
waren die Gefangenen nicht , wie die Einzel -
deseurtenre , nach Sidi bel Abbe » in unser «

Kaserne gebracht worden und manchmal stieg mir
der Verdacht auf , ob die ganze Geschichte der Ge¬

fangennahme nicht auf Befehl herumgcsprochen
wurde und die Deserteure doch glücklich entkom¬
men waren .

IV .

Einige Tage später übersiedelten wir nach
Meschcria . Nach einem schweren dreitägigem
Marsch in einer Gluthitze und zwei Nächten in

großer Kälte , vor der unS die winzigen Zelte
nicht schützten , langten wir totmüde in dem öden

Neste an . Diese dreieinhalb Monate , angefüllt
mit schtveren Arbeiten , Schanzengraben , Marsch¬
übungen in voller Ausrüstung mit aufgepflanz¬
tem Bajonett , gaben meiner Lust , Soldat zu sein ,
den Rest . Mein ganzes Sinnen und Trachten
war : frei werden ; weg von dieser Schinderei ;
aber es schien hoffnungslos . Da kam eines Sonn¬

tag abends die Nachricht : „ Das II . Bataillon ist
für Tonking ( Jindo - China ) bestimmt und wird
sich nach Ergänzung des Eguipments in Sidi bel
Abbes nach Oran zur Einschiffung mit dem

Transportdampfer begeben . " Hurrahl Nach Asien
gehtsl Alle freuen sich , kein einziger wollte sich
drücken . Ueberall Gesang , sogar die Marsallaise
wurde gebrüllt , aber am nächsten Tag kam der
Dämpfer . Der Marsch nach Sidi del Abbes sollte
uns nicht geschenkt werden . Also Zähne zusam «
menbeißen , denn wer auf dem Marsche marod
wurde , müßte zuriick bleiben . Tatsächlich brach
nur ein Mann gleich am ersten Tag zusammen ,
er soll Dyssenterie gehabt haben . Sonst ging eS
wie noch nie , und als wir am dritten Tag unter

Trompetenklang in Sidi bel Abbes einmarschier¬
ten , soll sich unser Oberst , der un » mit dem

Adjudanten einige Kilometer entgegengeritten
war , sehr lobend zu unserem Major ausgespro¬
chen haben . Eine große Meng « neuer Rekruten
war int Kasernenhof und sah zu , wie wir unser «
Zimmer im Laufschritt stürmten , trotz der

Müdigkeit , denn eine extra Mahlzeit und der

Strohsack winkte und der Abschied von Algier
sogar Mit Eisenbahn und Schiff . Wer sorgte

sich , wie « S in Tongking sein würde , ob man
früher oder später unter den Gefallenen oder
Verwundeten sein würde ? Nur rauS aus dieser
Hölle ! Kommt Zeit , kommt Rat ! Bei der Ab¬

schieds - Inspektion war der Herr Oberst viel

weniger erfreut al » bei unserem Empfang . Be¬
sonders unser armes Halbbataillon , das in drei¬
einhalb Monaten überhaupt keine Paraden geübt
hatte , machte alles schlecht , sogar die Gewehrgriffe
mißlangen . Der Alte fluchte und schwang seinen
Säbel in Wut , bis sein armer , alter Gaul bei¬
nahe mit ihm durchging , lieber 80 Mann wur¬
den ausgeschrieben und wußten noch am vorletzten
Tag vier Stunden nachexerzieren , während wir
andern ganz frei hatten . — Die Eisenbahnfahrt
nach Oran war keineswegs das Ideal von Eom -
fort , aber es Ivar noch immer besser als das Im -
Sand - Marschieren , bis jeder Knochen im Leibe

weh tut . Und dann das Schiff im Hafen ! „ Rio
de Janeiro " , hieß cs und schien mir ein Riese ob¬

wohl ich glaube , daß cs höchstens ein Fünftau «
send - Tonnen - Schiff war . Unsere Gewehre wur¬
den in langen Kisten am Deck abgegeben , aber
eS hieß , wir hätten auch während der Fahrt
Wachdienst gu verrichten , Waffen dafür wären

genug da . Hängematten in einem großen , düste¬
ren Raum , zehn nebeneinander und je drei über¬
einander , daS war der Schlafraum . Es war eine
Turnerleistung für die oberen und eine Mut¬
probe für die unteren - Reihen , die Hängematten
zu besteigen , denn beim Hinaufschwingen pas¬
sierte es oft , daß die Füße ins Gesicht dpS Unten¬
liegenden trafen . Die Hängematten schaukelten
bei der geringsten Bewegung , daS Schimpfen und
Lachen , besonder » am ersten Abend , nahm kein
Ende . Ich dachte nur mit Grausen daran , was
geschehen würde , wenn schlechtes Wetter käme und
die ' meisten von uns seekrank würden . Aber vor¬
läufig war die See so glatt wie die Donau und
wir drängten un » alle an Deck und versuchten
Walfische oder wenigstens Haifische zu sehen . Wir
waren zusammengepfercht und beneideten die
Offiziere , die am Mitteldeck spazieren gehen

konnten . E » hieß , wir wären 2000 Mann an
Bord . SpahiS , Train und Legionäre . Dazu »och

Pferde . — Ich weiß nicht mehr , ob es der dritte
oder vierte Tag der Reise war , als ani Nach¬

mittag der Ruf „ Land " erscholl . Alles drängte
sich an die Reling . Richtig , ein dünner Stressen
Ivar zu sehen , nach einer Stunde hieß cs „ Port
Said und der Snczkanal " . Also Aegypten und —

„ der Kanal ist international " ! Langsam kanien
wir näher . Ich erinnerte mich an Lcsscps und au

unseren Geographieprofessor, , der so oft über den

genialen Gedanken , zwei getrennte Weltmeere zu
verbinden , gesprochen hatte . Und da war auch

schon die oft beschriebene Statue des Erbauers ,
da war der Hafen von Port Said , wo wir Kohle

nehmen und morgen früh durch den Kanal weiter -

fahren sollten . Niemand durfte an » Land , Wachen
wurden vermehrt . Die halbnackten schwarzen
Kohlenträger , die mit schweren Körben beladen,
die steile Treppe hinauf und auf dem schmalen
Steg ohne Mühe liefen , imponierten mir . Von

der Stadt konnte man nicht viel sehen , wir tvaren

zu weit draußen . Am nächsten Morgen kamen

wir näher und schon waren wir in dem berühm¬
ten Suezkanal , den ich mir aber ganz anders ,

jedenfalls viel breiter , imposanter vorgestellt
hatte . Als wir sehr langsam weiterfuhre » und

ich wie gebannt auf daö so nahe Ufer starrte , kam

mir ganz plötzlich der Gedanke , daß es ei » Kin¬

derspiel wäre , an Land zu schwimmen , an da«

neutrale , internationale Ufer , um endlich wieder

ein freier Mensch zu sein . Dort konnten sie »ür

nichts antun und sicher war in Port Said auch
ein österreichischer Konsul , der sich meiner an -

nehme » würde . Aber wie sollte ich es bewerkstelli¬
gen, , unauffällig auf die Reling zum Sprung ins

Wasser zu steigen ? Mein Entschluß war gefaßt.
Ich rannte hinunter , riß ein Hemd aus dem Tor¬

nister , Seife und mein Arbeitsbuch , das Ich wohl¬
weislich gut aufbewahrt hatte und trollte mich

zum Hinterdeck , wo Süßwasser in Tröge gepumpt
werden konnte .

. (Fortsetzung folgt . )
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btrk , bekommt einen Tritt mit dem Henlekn -
stirfel .

Vielleicht würden die Herren der SdP sogar
so gütig sein , das eine oder andere „volksfremde " ,
„dcutslhfprechende" Mitglied in einer LandcS -
odcr Bezirkskommission noch bis auf weiteres zu
dulden , um die Totalitätsbestrebungen etwas zu
tarnen .

Aber die Lage ist für unS so klar , daß wir
eine solche Güte gar nicht erst in Anspruch neh¬
men . Wir sindrn rS unter unserer Würde , auch
nur ein einziges Mandat innerhalb der Deutschen
Jugendfürsorge als Gnadengeschenk anzunrhmen ,
unS damit der SdP - Führung und auch den
nationalsozialistischen Methoden der Rassen -
hngirne zu unterordnen , die alle „GrmrinschaftS -
unfShigen " und »rassisch Minderwertigen " alS
Untermenschen behandelt , in denen »biologisch der
Marxismus heranwächst . " l Liebe Dr . Wolfgang
Knorr , Leiter des raffepolitischen Amtes der Gau -
leitimg Sachsen in der Zeitschrift » Der öffentliche
Gesundheitsdienst " ) .

Mögen die Damen und Herren nunmehr alle
Plätze der mit Frenndlichkeit , aber nachdrücklichst
verdrängten , vor zwei Jahrzehnten gerufenen
verdienstvollen Mitarbeiter einnehmen ; mögen sie
alles tun , nm Arbeitslust und Gebefreudigkeit der
vollSbewnßten und wohlhabenden SdP - Kamera -
ten , die nun nicht mehr durch „volksfremde " Mit¬
arbeit abgestosten wird , zu steigern , mögen sich
alle darüber klar sein , daß der schutzbedürftigen
armen deutschen Jugend nicht durch TotalitätS -
beftrebungen , groß aufgemachte Kundgebungen
mit Fahnen und Reden und national - politischer
Hetze , sondern nur durch Taten geholfen werden
kann und daß noch viel und zweckmäßige Hilfe
notwendig ist , daS Kinderelend einzudämmen .

Wir älteren Mitarbeiter kennen noch die
Zustände innerhalb der Deutschen Jugendfürsorge
in der Vorkriegszeit und Kriegszeit ; diese
Zustände sind ein warnendes Beispiel dafür , wie
e- nicht kommen sollte , aber kommen wird , wenn
nicht mehr politische Totalitätsbestrebungen , Haß -
und BergeltungSgefühle die Triebkraft des Han¬
delns liefern , sondern im deutschen Landgebiet
und in den Städten nur menschliches Leid und
Kinderelrnd durch uneigennützige , sachliche und
zweckmäßige Arbeit eiugedämmt und behoben
werden sollen . Das brutale Vorgehen der SdP
gegen unS läßt nur den Weg zu einer eigenen
Fürsorgeorganisation offen . Die »Arbeiterfür¬
sorge " mutz nunmehr im vollen Umfange auch
Kinderschuh - und Jugendfürsorge betreiben und
die staatlichen und öffentlichen Stellen werden sie
anerkennen und fördern müssen .

DrelJIlhrige Dienstzeit

aktuell ?
In den . Lidovö Noviny " schreibt der be¬

kannte Militärfachmann Stanislav Jesta unter
anderem :

Wir haben seht zwei Jahrgänge Präsenz¬
dienst und einen Jahrgang Reservisten unter

Waffen , die nach Beendigung der Uebungen wie¬
der ins Zivilleben zurücklehren . Kommt es inzwi¬
schen zu einer Einigung und tritt eine Entspan «

nnng ein , wird die Armee diesen einen Reservisten ,
jahrgang nicht entbehren . Erwartet uns aber noch
eine weitere , längere Zeit eines solchen schweren
Friedens , dann wäre die Verlängerung
der Präsenzdienstzeit die billigste
Lösung . Es würde einfach der Reservistenjahr¬
gang , der heute die Reihen der aktiven Armee aus¬

füllen muß , durch einen dritten Jahrgang des

Präsenzstandes ersetzt werden . Es ist das eine

schwerwiegende Maßnahme , aber sie entspricht der

Zeit , die unS berechtigtermaßen mit Sorgen erfüllt .
Von den zwei Jahrgängen , die gegenwärtig Dienst
tun , ist einer zwanzig Monate , der andere acht
Monat « unter Waffen . Wenn der eine gut ausge¬
bildete Jahrgang Ende September abrüstet , dann
bätte die Tschechoslowakei nur einen Jahr¬
gang unter Waffen , denn die am
1. Oktober einrückcnden Rekruten werden erst nach
einer halbjährigen Ausbildung , etwa im März ,
für den Felddienst verwendbar sein . Das toäre bei

den heutigen unsicheren Zeiten für den Staat sehr
riskant . Durch die Einberufung von Reservisten
zu llebungen läßt sich diese Lücke nicht ausfüllen .
UeberdieS wäre dies auch wegen der Erhaltungs¬
beiträg « für die Familienangehörigen der Reser¬

visten zu teuer . Für die Intelligenz soll übrigens
bei uns weiter die zweijährig « Dienstzeit beibehal¬
ten werden unter der Voraussetzung allerdings ,
daß sie wettgemacht wird durch eine entsprechende
vormilitärische Ausbildung .

Autonomie - Plan Hllnkas

Dec Vorstand der slotvakischen BolkSpartei
hat in einer Sitzung in Preßburg einen Gesetzes¬
antrag auSgearbeltet , der die Autonomie der Slo¬

wakei verwirklichen soll. Der Entwurf verlangt
eine eigene gesetzgebende slowa¬

kische Körperschaft . Gewisse Kompe¬

tenzen der Exekutivgewalt sollen den Organen
des Landes übertragen werden . Sogar die Errich¬

tung eines eigenen Obersten Gerichtshofes für
die Slowakei ist vorgesehen .

Weiters wurde ein Manifest an das slowa¬

kische Volk beschlossen , daS am Sonntag bei einer

groben Kundgebung in Prehburg verlesen werden

soll . An dieser Kundgebung werden auch die Ver¬

treter der amerikanischen Slowaken teilnehmen ,
die jich derzeit jn der Republik aushalten .

Mitteilungen aus dem Publikum .

Alp » weckt die Lebensgeister l Tag für Tag

nimmt das Leben die Kräfte des Menschen in An¬

spruch. Man kann sich dem aufreibenden Gang des

Tages nicht entziehen . Gerade deshalb soll man aber

dem Mittel nicht aus dem Weg . gehen , daS dazu

dient , die Spannkraft wachzuhalten . Behandeln Sie

den Körper mit Alpa - Franzbranntwein , dann ge¬

hören Sie zu denen , die dem Leben gewachsen sind .

Alpa gibt eS nur in plombierten Originalflaschen I

Achten Sie darauf ! ICK)

■ w

Strafanzeige gegen Henlein I bri - l an den zeiunfewi
al . i — . . . . . . . . . . . . _ _ _ I 7? in Dnmnlerfi / schreibt uns *

Fra n i b rannt wein

wirkt wohltutnd
auf Körper und

Nerven

BetriebSauSschußwahl . Am Freitag wurde

der Betriebsausschuß der Wasser - , ElektrizitätS -
und Gaswerke der Stadt Teplitz - Schönau neu

gewählt . Die Hcnleinisten hatten gehofft , die

Mehrheit im BctriebSanSschuß zu erlangen und

zu diesem Zwecke alle Hebel in Bewegung gesetztl

Die Wahl ergab 71 frcigewerkschastlichc und 80

völkische Stimmen . Der BetricbSauSschub setzt

ich auS zwei freigewerkschaftlichen und zwei

völkischen Mitgliedern zusammen .

Ein Flaggenzwischenfall . Am 23 . Mai ver¬

langte ein Soldat der tschechoslowakischen Armee ,

Kanton . ( Reuter . ) Einer halbamtliche »!
Meldung znfolge hat die letzte Bombardierung
Kantons am Freitag 88 Opfer an Toten und
Verwundeten gefordert .

Ein Demokrat schreibt uns :
In diesen Tagen ordnete die Regierung

erneut an , daß auf alle Fälle die Geheimhai •
tung der Stimmenabgabe bei der Wahl gs -
sichert sein müsse .

Meiner Ansicht nach , müßte erst einmal
durch Aenderung d e r r ei n mant «
putativen Vorschriften eine
gänzlich geheime Stimmenabgabe ermöglicht
werden , was zur Zeit nicht der Fall ist . Ge -
genwärtig müssen die nicht benützten Kandi •
datenlisten im Wahlraume abgelegt werden ,
Dies geschieht so , daß die Listen in eine
große , vollkommen offene Kiste geworfen
werden , Mitglieder der Wahlkommission
stehen , ja sitzen sogar dabei und
starren in die Kiste . Oefters fallen die nicht
benützten Kandidatenlisten mit der bedruck -
ten ■Seite nach oben , außerdem kann man
auch unschwer solche Listen von der Rück •
seite hör unterscheiden , da manche Listen
nur 10 , andere wieder SO Kandidaten aufwei •
sen , was durch den Druck auch auf der Rück *
Seite erkennbar ist . Insbesonders heute , wo
in manchen Gemeinden nur wenige Parteien
kandidieren , manchmal nur 3 oder gar S,
kann man durch diese Art der Listenablage
ohne besondere Mühe fcststellen , wie gewählt
wurde .

Es wäre daher unbedingt dafür zu sor¬
gen , daß sich diese Behälter in der Wahlzelle
selbst befinden müssen . Sollte diese Forde¬
rung an der Textierung der Wahlordnung
scheitern , so ist aller Nachdruck auf das
Verlangen zu legen , da in Zukunft lediglich
geschlossene Kisten oder andere Be¬
hälter , die mit einer Einwurföffnung versehen
sind , zu verwenden sind .

Diese anscheinend unwesentliche , tat¬
sächlich aber sehr wichtige Verfügung ,
würde erst eine vollkommene geheime Wahl
ermöglichen .

Neuer Japanischer Kriegsminister
Tokio . Generalleutnant Jtagali lvurde zum

Kriegsminister ernannt . Jtagaki Ivar vorher zur
Audienz beim Kaiser und hatte lange Unterre¬
dungen mit dem Ministerpräsidenten Fürst Ko -
noye , dem Chef des Generalstabes Prinz Kanin
und dem bisherigen KriegSminister General Su «
giyama . Der bisherige KriegSminister General
Sugiyama wurde zum Mitglied des Obersten
KriegSrateS ernannt .

Hongkong . Der chinesische Major Wang «
tschientschang , der Kommandeur des auf Amoy
stationierte »» Truppenteiles , wurde , wie es in dem
Urteil dcS Kriegsgerichtes heißt , wegen Pflicht «
Versäumnis und Gebietsverlustes an die Japaner ,
hingerichtet .

der in Nicder - llllgerSdorf , Bezirk Grulich , Dienst
versieht , von der Gattin dcS dort ansässigen
reichsdeutschen Staatsangehörigen Exncr die

Auüfolgung der rcichSdeutschcn Flagge , welche die

Familie Exner besaß . Frau Exner folgte dem
Soldaten die Flagge auS und erhielt von ihm
gleichzeitig die Versicherung , daß die Flagge wie¬
der zurückgestellt werden wird . Dies ist am
2. Juni geschehen . Da eS sich um die Staats¬
flagge eines ausländischen Staates und nm einen
ausländischen Staatsangehörigen handelte , hat
sich das tschechoflowakische Außenministerium
Freitag früh aus eigener Initiative bei der

deutschen Gesandtschaft in Prag für den Fall
entschuldigt , daß durch die Untersuchung irgend
ein Verschulden feftgestellt werden sollte . ( A» nt -
lich . )

Die Arbeitersendung Melnlk

bringt in dieser Woche :
S o n n t a g, 5. Juni , 14 . 15 —14 . 80 : An di »

Frauen Europas ! — Ernste Worte in ernster Zeil
( Marie Seil « Aussig ) .

M o n t a g, 6. Juni , 14 . 15 —14 . 80 : Jugend
in unserer Zeit ( Fr . Weise ) .

M i t t w o ch, 8. Juni , 18 . 40 —18 . 45 : Ar -

beltsmarkt — 18 . 20 —18 . 40 : Lor dem dritten

Wahlgang ( Ernst Paul ) — 18 . 40 —18 . 50 : So -

ziale Informationen .
F r e i t a g, 10. Juni , 18 . 85 —18 . 45 : ANuellr

zehn Minuten .

Cedillo will sich ergeben ?
Mexiko . ( Havas . ) Der Führer der Auf -

ständischen - Kolonne des Generals Cedillo hat sich
den Behörden ergeben . Der Arzt der Kolonne er -
klärte , daß General Cedillo selbst ebenfalls
kapitulieren will , unter der Bedingung , daß ihm
daS Leben geschenkt werde .

die Anzeige — Ward Prlce klagt

tat ist , erstatte ich die Strafanzeige und verlange ,
eS möge sichergestcllt werden , inwieweit in der
angeflihrten Tätigkeit Konrad Henleins auf
Grundlage der angeführten Tatsache die Grund¬
lage einer Straftat erblickt werden kann .

Dazu bemerken die » Närodnk Noviny " :
DaS Wort hat nunmehr die Staatsanwalt¬

schaft und daS ordentliche Gericht der Republik .
Wir nehmen als selbstverständlich an , daß die
Strafanzeige bis ins Kleinste überprüft und ver¬
handelt werden wird , denn den geltenden Ge¬
sehen unterliegt bei uns ohne Ausnahme und
ohne Unterschied jedermann . Die SdP hat zwar
bekannt gegeben , daß der Inhalt der Unter¬
redung nicht genau wiedergegeben war , weil es
angeblich nur um ein freie » Gespräch ging , aber
Ward Price hat nirgends die Richtigkeit
seiner Meldung widerrufen . Auch die SdP
hat nicht erklärt , daß eS sich um eine unrichtige
Schilderung des Gespräches handle , sondern um
eine ungenaue Schilderung . Konrad Henlein selbst

!schweigt überhaupt . Die Strafanzeige des Abge¬
ordneten Dr . Klima ermöglicht nunmehr , die

ganze eigentümliche Geschichte de » Henlein -
Interview » im einzelnen zu überprüfen . Es wird
die » sicher im Interesse der Stärkung der StaatS -
autorität sein .

Wie der » Prager Mittag " auS London mel¬
det , beabsichtigt Ward Price selbst Konrad
Henlein in der Angelegenheit des Interviews ,
da » in einer von der SdP im Deutschen Nachrich¬
tendienst verbreiteten Erklärung alS nicht authen¬
tisch bezeichnet wurde , zu klagen . Ward Price
beabsichtigt , einen Schadenersatz von einigen tau¬
send Pfund wegen Verletzung seiner BerufSehre
zu fordern .

Neuer Konflikt Peru - Ecuador

Bogota . Die Gerüchte über neue Zusammen¬
stöße zwischen Truppen von Ecuador und
Peru werden bestätigt . Peruanische Kanonen¬
boote haben Donnerstag abends ein Fort der
ecuadorianischen Grcnzgarnison Rocafuerte be¬
schoffen und dabei zwei Soldaten getötet . Ecuador
hat diplomatische Schxjtte in Lima unternommen
und auch die Regierung der Vereinigten Staaten
von diesem neuen Zwischenfall verständigt .

Spanien - Kriegsrat In Berlin ?

London . ( Tsch . P . B. ) Der Berliner Korre¬
spondent des „ D a i l >) T e l e g r a p h " »neidet ,
daß Hitder seit Sonntag , als er unertvartct nach
Berlin zurückkehrte , fortgesetzt Beratungen mit
General von Brauchitsch , General Keitel , Göring ,
Admiral Racder und anderen hohen Offizieren
hatte . Obzwar die deutsche Bresse in ihrer anti -
tschechoslolvakischen Kampagne fortfahre , nehme
man in politischen Kreisen an , daß Hitler und seine
Berater mehr mit der Lage in Spanien und
mit dem unerwarteten zähen Widerstand der spa¬
nischen Regierungstruppen gegen den Franco -
Vormarsch befaßt sind .

Deutsche Kriegsflleger gefangen
Valencia . ( Ag. Esp . ) Im Gebirge wurden

zwei deutsche Militärflieger von dem am 31 .
Mai im Luftkampf abgeschoffenen Meffcrschmidt -
slugzeug aufgefunden . Sie hatten sich seitdem
versteckt gehalten .

Petlarn als Beispiel

Sie mögen uns nicht böse sein , die Petlar »
ner , daß wir ihrer vergaßen . Mit großer Freude
lesen wir jetzt , daß sie , Bewohner einer kleinen
Gemeinde bei Tachau , den Henleins am 23 . Mai
eine kräftige Niederlage bereiteten : nicht ein¬
mal 50 Prozent der Stimmen erhielt dort
die SdP , und BdL und deutsche Sozialdemokra¬
ten haben zusammen mehr Stimmen als die
Nazis . Dies » obwohl sogar Prälat Dr . Hilgen¬
reiner im Wahlkampf in Petlarn aufgeboten
worden war und obwohl die Henleins auch in
dieser fleinen Gemeinde jeden möglichen Terror

gegen unsere Menschen in Szene gesetzt hatten .
Bravo , Petlarn ! Und um Nachahmung toird ge¬
beten .

Hilfe für Hartmannsgrün
Bom Ministerium für soziale Fürsorge

wurden au » dem MasarykfondS KC 5000 . — be¬

willigt . Von diesem Betrage werden zugeteilt :

7 % q Mehl , 120 Kg . Kunstfett , 2 q Erbsen ,
2 q ReiS , 2 q Graupen , 60 Kg. Malzkaffee .

Außerdem wird für 14 Tage die Milchaktion ein¬

geführt . Ebenso wird auS dem Titel der produk¬
tiven Arbeitslosenfürsorge ein Betrag zur Ver¬

fügung gestellt werden .

Abgeordneter Dr . Klima erstattet

Wie die „ Närodnk Noviny " , das Zentral¬
organ der nationalen Vereinigung melden , hat
der Abgeordnete dieser Partei Dr . Blastimkr
Klima gegen Konrad Henlein , Turnlehrer und
Vorsitzender der Sudetendcutschen Partei In Asch,
die Strafanzeige wegen des Verbrechens der Vor¬
bereitung zu Anschlägen auf die Republik und
wegen des Verbrechens der Gefährdung der
Sicherheit der Republik nach den Paragraphen
1, 2 und 8 de ? Gesetze » zum Schutze der Republik
vom 20 . März 1028 , Zahl 50 , S . d. G. u. B.
erstattet . Abgeordneter Dr . Klima führt in seiner
Strafanzeige aus , daß Konrad Henlein in den
letzten Tagen eine Unterredung mit dem engli¬
schen Journalisten Ward Price hatte und daß
der Inhalt dieser Unterredung am 26 . Mai in
der Londoner „ Daily Mail " veröffentlicht war ,
worauf am 27 . Mai der Inhalt dieser Unter¬
redung durch die Weltpreffe zitiert wurde , mit
Ausnahme der tschechoslowakischen Presse — in
der Tschechoslowakei war nämlich diese Unter¬
redung Henlein » mit Price konfisziert worden .
Abgeordneter Dr . Klima legt dem Staatsanwalt
Exemplare der Zeitschriften „ Daily Mail " , „ Le
Jour " , „ L' Echo de Paris " und „ Pari » Soir "
gleichzeitig mit der tschechischen Uebersetznng de »
Jnterwiew » in der « Daily Mail " vor . Im Schluß¬
absatz der Strafanzeige sagt Dr . Klima : Da in
der zitierten Kundgebung de » tschechoslowakischen
Staatsbürger » Konrad Henlein und in dem Vor¬
gehen gegen den Tschechoflowakischen Staat da »
Verbrechen von Anschlägen , Vorbereitungen dazu ,
und Gefährdung der Sicherheit der Republik nach
den Paragraphen 1, 2 und 8 des Gesetze » znm
Schutze der Republik 1023 , Zahl 50 d. S . d. G.
li . V. zu erblicken ist und da die Kenntnis dieser

Straftaten , ohne sie anzuzeigen , selbst eine Strak -

Erhöhung
der Unterhaltsbeitrfige

Prag . Der Ministerrat hielt seine reguläre
Wochensitzung an » 8. Juni nachmittags ab . Er

nahm die Berichte über den Fortgang der Ver¬

handlungen in den Ministerlomitees zur Kenntnis .
ES wurde befchtoffen , der Nationalversamm¬

lung den NegierungSentwurf über die Erhöhung
der staatlichen NnterhaltSbeiträge
vorzulegen ; gleichzeitig »vurde die provisorische

Regelung für die Zeit vor der verfassungsmäßigen

Beratung diese » Entwurfes genehmigt . Im Zu¬

sammenhänge damit »vurden bestimmten zu den

llebungen einberufenen Staatsangestellten außer¬

ordentliche Unterstützungen bewilligt .

Ferner wurde die Geschäftsordnung drü

GubernialrateS KarpathorußlaudS ge¬
nehmigt .

Schließlich wurden die auf der Tagesordnung
stehenden laufenden VerwaltungS - , Personal - und

WirtschastSangelcgcnheitcn erledigt .
*

Wie verlautet , lag dem Ministerrat auch der

Entlvurseines neu en Sprache ngeketze »
vor . Ta das bisherige Sprachengesetz ( Nr .

122 ( 20 ) nach 8 120 der Verfassung ein Bestand¬
teil der VerfaffungSnrknnde ist , wäre zu seiner

Aenderung eine qualifizierte Mehrheit in beiden

Kammern , also 180 Abgeordnete und 00 Sena¬

toren , erforderlich .

Vie politischen Minister

In Permanenz
Der Vorsitzende der Regierung und alle

Mitglieder des Komitees der palitischen Minister
werden in der Woche vom 6. bis 11 . Juni keine

Besuche empfangen . Die Beratungen des Komi¬
tees werden in der kommenden Woche in Per¬
manenz stattfinden .



Seite 4 SamStag , 4. Juni 1938 Nr . 131

und welche hauptsächlich für Krauen und Nichtsolda¬
ten bestimmt wäre . Im Programm find weiter Auf -
naben , die mit der Konservierung der Blutes , mit
dessen Transport in speziellen Sanitätsautos ulw .
verbunden sind , entbaltrn . Das Resultat der Arbeit
des Komitees wird dem Ministerium der nationalen
Verteidigung und dem Gesundheitsministerium nur
Bersüaun « nestellt . Der Verein der demokratischen
Mediziner erwartet , daß sein Vorschlan in der
OeffentliÄeit großen Anklang finden wird , denn die
Stärke unserer Armee bannt mich von ihrer sanitä¬
ren Sichenina ab .

Die Meteorologen : vielleicht , vielleicht auch
nicht ! Der Luftdruck steigt in Mitteleuropa seit
Donnerstag andauernd . Infolgedessen ist zu erwar¬
ten , daß sich da - Wetter in der Wcsthälfte des
Staate » allmählich bessern wird . Die Neigung zu
Regenfällen und die Bewölkung werden abnehmen ,
aber die Temperaturen werden vormiSsichtlich unter
dem Normalwerte verbleiben . Im Osten de»
Staatsgebiete », wo der Himmel Freitag nachmit¬
tags noch heiter war und die Temperaturen 26 bis
L8 Grad erreichten , muh für dl « nächsten Tage mit
einer Verschlechterung und Abkühlung gerechnet
werden . Wahrscheinliche » Wetter SamStag : In
Böhmen allmähliche Besserung de » Wetter », Ab¬
nahme der Regenneigung und der Bewölkung ,
Nachttemperaturen unter 10 Grad , untertags IS
bis 20 Brad , Winddrehung « egen West bis Nord¬
west . — WetterauSstchten für Sonntag : Wechselnde,
zeitweise zunehmende Bewölkung , örtliche Regen¬
schauer , nacht » ziemlich kühl , Nachmittagstempera -
turen um 20 Grad , Westwind .

Das heutige Proaramm
der deutschen Sendung

Prag - Melnikr 10 . 15 Für die Frau : Vortrag
Marie Engel : Wohin schicken wir unsere Kinder in
den Ferien ? 10 . 30 bi » 11 . 00 Schallplatten . 12 . 10
Wochenend und Sonnenschein . ( Besang Emm » Cor «
pentier und Ferry Löhring. ) 18 . 00 Schallplätten .
18 . 45 Besuch in einer Papierfabrik . 19 . 80 Han »
Wurst und Possenreißer Bernardon . Hörbild . 20 . 00
Unterhaltungsmusik und bunte Szenen . 22 . 30 bi »
23 . 00 Tanzmusik .

Brünn : 17 . 40 bi » 13 . 10 „Frühere Verhält¬
nisse ". Posse von Johann Nestroh . Für den Rund¬
funk bearbeitet von Willi Noldcn . 18 . 10 bis 18 . 15
ischallplatten -

neten Suchern überfüllt , so daß die Stadt einem
Militärlager gleicht . Da » Rote Kreuz hat sogar
eine Feldküche für die Fahnder eingerichtet .

Schwerer Auwtuüunsall bei Brünn . Frei »
tag mittag » fuhr der 40jährige Privatbeamte A.
C z a s ch au » Olinütz mit einem Personenauto
läng » der Olmützcr Straße von Brünn in der
Richtung nach Vyökov . Beim Brünner Flugplatz
überholte er einen Autobus , in welchem 15 Per¬
sonen von Brünn nach Liöeä fuhren . Beim Dor »
fahren wurde Czasch gewahr , dah ihm drei Auto¬
mobile entgegenkamen . AuS Furcht , gegen eine »

dieser Automobile zu stoßen , fuhr er mit dem

Wagen zu sehr nach link », so dah er auf daS Vor¬
derrad des Autobusses auffuhr , der infolgedessen
In den linken Straßengraben fuhr und auf die
Seite stürzte . Elf Passagiere de » Autobusses

werden verletzt und von der RettungSgesellschaft
In da » Brünner Krankenhau » gebracht . Bitr von

ihnen haben schivere Verletzungen erlitten und

Ivurden im Krankenhause belassen , während die

übrigen nach der Behandlung nachhause entlas »
sen wurden . Tzasch wurde verhaftet und dem Ge¬

richte eingeliefert .
Drei Steinbrucharbeiter erschlagen . In den

Steinbrüchen bei Mödling stiirzten Freitag einige
Steinblöcke von ungefähr 50 Tonnen Gewicht ab |
und zerschmetterten drei Arbeiter , den Üöjährigcn
Kaspar , den 53sährigcn K. Eder und den 37jäh -

rigen Josef Straub . Auf die linfallstclle wurde
Feuertvehr berufen , tvelche die Opfer des Unfalles
unter den Trümmern sucht .

Die Selbstmordepldrmie in Wien . Im 6.
Wiener Gemeindebezirk ereignete sich Freitag in
der Familie de » KaffeehauSbcsitzerS Goebbel , deS

BesitzcrS deü bekannten Wiener CaföS „Fenster »
guckec " , eine Familientragödie . Goebbel erschoß
seine Frau Ost ; und schoß sich hierauf selbst in
den Kopf . Er tvurde in hoffnungslosem Zustand
ins Krankenhaus eingeliefert .

Zehn Bergarbeiter getötet . In einer Anthra «
zitgrübe in Scaranton ( Pennsylvanien ) ereignete
sich in der Tiefe von 1500 Metern eine Gruben »

gaSexPlosion . Ein Teil des Stollens stürzte ein ,
wobei zehn Bergarbeiter getötet und eine Menge
anderer verletzt wurden . Mit den RettungSar -
beiten wurde sofort begonnen .

Start zur Weltmeisterschaft im Fußball . Die

tschechoslowakische Nationalmannschaft ist Freitag
mittags in Le Havre eingctroffen . SamStag nach¬
mittag » wird ihr Gegner , daS holländische Team in
Le Havre eintreffen . Die Begegnung findet im städ¬
tischen Stadion statt und wird der Verlauf durch den

tschechoslowakischen Rundfunk ( in deutscher Sprache
über Melnik ) übertragen . — Heute SamStag wird
in Paris das Spiel Schweiz —Deutschland auSgetra «
gen . — Weiter Spiele der ersten Ruiwe sind : Frank¬
reich - Belgien in Paris , Ungarn - Holländisch «
Indien in Reim » , Kuba —Rumänien in Toulouse ,
Brasilien —Polen in Straßburg , Italien —Norwegen
in Marseille .

Zehn Menschen verbrannt . Bei einer Feuers¬
brunst , die in dem Dorfe Dztoonowicze in der

Wojwodschast Kieler ausbrach , sind am Freitag
zehn Personen in den Flamemn uniS Leben ge¬
kommen .

Blutspender für die Armee . Dar tschechoslowa¬
kische Rote Kreuz veranstaltet im Rabnien der Ver¬
teidigung der Republik in seinen Organisationen so¬
genannte Blutaktionen . d> h. eS organisiert unter sei¬
nen Schwestern freiwillige Blutspender für die
Armee . Der Verein der demokratischen Mediziner der
Karlsuniversität schloß sich dieser Aktion an und sen »
det an alle kompetenten Institute und Organisationen
einen initiativen Vorschlag zur Gründung eine »
Komitee » für die Organisation einer ganzstaatlichen
Blutaktion , an welcher sich — wie c8 schon teillveise
geschah — - er medizinische Nachwuchs beteiligen Wird.

1

NgestmugMten .

Länp
nach

Hiesig « Beteiligung
erwartetDie Sechzigjahrfeier

der tschechischen Sozialdemokratie
Der Umzug wird Sonntag nach 0 Uhr von der

Fochova über den Wenzelsplatz , den Graben und den

Pokiö zum Ausstellungsgelände führen , wo nachmit¬
tags der Vorsitzende der Partei , Abg . Hampl und

einige ausländisch « Delegierte sprechen werden .

Montag werden dann zehntausende Arbeiter

zum Grabe de « Präfldenten - Befreiers nach
wallfahrten . E » sind bereits 18 Sonderzüge
Läny ausverkauft .

Mllltlraudlenz auf der Burg

Freitag , den 3. Juni , fand beim Präsiden »

Prag . Der Vorsitzende der tschechoslowaki¬
schen sozialdemokratischen Arbeiterpartei , Abg .
Hampl , lud am Donnerstag die Vertreter der

staatserhaltenden Presse zu einer informativen
Zusammenkunft über den JubiläumSkongreh der

tschechoslowakischen Sozialdemokratie , der in die »

sen Tagen stattfindet .
Abg . Hampl betonte , daß die Sozialdemo¬

kratie bei ihren : Kongreß in der heutigen ernsten
Zeit vor allem für die Republik und die Demo¬
kratie manifestieren werde und daß die Kund -

gebmlg gegen niemanden gerichtet sein wird . An
den Feiern , die Sonntag in einem gewaltigen
mzug gipfeln werden , dürften 110 . 000 bi »
120 . 000 Personen au » allen Teilen de » Staate »
teilnrhmrn . Die große Teilnahme der Slo¬
waken wird eine Manifestation für die tsche¬
choslowakische Einheit sein . Die große Teilnahme
aubländscher offizieller Delegationen wird «in «

starke Bedeutung vom Gesichtspunkte des rich¬
tigen Kennenlernen » unsere » Staate » und seiner
Lage in der gegenwärtigen Zeit haben .

Der Umzug am Sonntag wird eine Länge
von 20 Kilometern haben und aus vier Gruppen
bestehen . Die erste Gruppe wird eine Huldigung
für die Republik darstellen , die zweite Gruppe
der Erinnerung an die Geschichte der Arbeiter »

bewegung vor dem Umsturz gewidmet sein , die
dritte Gruppe wird die 20 Jahre Arbeit in der

Republik versinnbildlichen und die vierte Gruppe

schließlich die Bestrebungen um die Verwirk¬

lichung eine » besseren Lebens der arbeitenden

Menschheit darstcllen .

Legen die Gleichschaltung !
Die Stimme eines sndetendentechen

Katholiken

Pari ». ( Insa . ) Die anaesebene Pariser katboli »
sche Wochenschrift „ T e m v S P r e s e n t " ver¬
öffentlicht an leitender Stelle ein Gespräch ibreS
Redakteur » mit einem hervorragenden sudetendeut -
fchen Katholiken , der ein Mitglied der Delegation
war , die auf Einladung des Weltkomitees gegen
Krieg und Faschismus vor kurzem in Pari » weilte .
Wir entnehmen diesem Gespräch . daS insbesondere
da » Verhältnis der Tschechoslowakei zu Deutschland
behandelt , die folgenden Abschnitte :

» Die Bewegung Henlein » ist durch die Ge »

schichte deS böhmischen Volkes , seinen Behaupt » » »

gen zum Trotz , nicht gerechtfertigt . Mehr als ein

Jahrtausend lang gab es «ine Schicksalsgemein »
schäft der Deutschen und der Tschechen . Gerade an

sie hat unsere aktwistische Bewegung , die Agrarier ,

Sozialisten und Katholiken umfaßt , angeknüpft .
Die enge ArbeitSgemeinchast zwischen Deutschen
und Tschechoslowaken im Rahmen der Republik
erwies sich al » möglich und auch als den Tradi¬
tionen entsprechend . Erst die bekannten Methoden
deS Nationalsozialismus , der die wirtschaftlichen
Schwierigkeiten bei uns ausnützte und mit Bluff ,
Einschüchterung und viel Geld arbeitet , hat den

Prozeh der Zusammenarbeit unterbrochen .

Gewiß wurden durch unsere tschechischen Mit »

bürger uns Deutschen gegenüber viele Fehler be¬

gangen . Aber da » ist eine Angelegenheit , die wir

unter uns regeln können , und das vorbereitende

Statut der Deutschen in der Tschechoslowakei geht
unvergleichlich weiter als das der Deutschen in

Polen oder gar der Deutschen in Südtirol . Aus

dieser Tatsache allein geht hervor , daß e » dem

Nationalsozialismus gar nicht um das Schicksal
der angeblich unterdrückten Sudetendeutschen geht ,

sondern auf einen neuen Triumph seiner entfessel¬
ten imperialistischen Politik .

Nach unserer Meinung läbt sich das Minder ,

heitsproblem in der Tschechoslowakei ordnen , etwa

ähnlich wie in Belgien . WaS wir deutschen Demo¬

kraten und Katholiken keinesfalls wollen , das ist
die Hitlcrische Regelung . Wir sind aufs eggst «
verbunden mit unseren tschechischen Brüdern durch
den Willen , unsere bürgerlichen und religiösen
Freiheiten gegen den Einbruch der Barbarxj zu
verteidigen . Mögen das die anderen Völker ver¬

stehen und daraus die Konsequenzen ziehen . "

Konovalec und Jehllcska
Die schtveizerische Korrespondenz . . Insa " ver¬

öffentlicht eine Betrachtung über die Tätigkeit deS
in Rotterdam durch «in Bombenattentat umgekom¬
menen Terroristen Konovalec . In dieser Darstel¬
lung ist insbesondere der Hinweis auf die Verbin¬
dung interessant , die der Getötete mit dem tschecho¬
slowakischen Irredentisten Jehlicska und durch die¬
sen mit der Gestapo hatte . In der Darstellung der
„ Insa " heißt eS u. a . :

Konovalec ist der Schweiz kein Unbekannter . Er

hielt sich bi » vor ettva drei Jahren in Genf mif , wo
er sich angeblich al » Journalist betätigte , in Wirk¬

lichkeit eine ganz andere Tätigkeit entwickelte . Kono -
valec ' war der Führer der ukrainisch - faschistischen
Terrorovganisation OUR . Angehörige dieser Organ ! «

ation ermordeten seinerzeit den polnischen Innen¬
minister Pieracki ; sie ermordeten den polnischen
Abgeordneten Holowka ; sie unternahmen andere

Attentatspläne , darunter einen gegen den russischen
Außenkommiffar Litwinow , als dieser sich auf einer

Reise nach den Bereinigten Staaten befand . Als - da »
Attentat gegen Innenminister Pieracki begangen
wurde , befand sich Konovalec in Polen . Während der
Attentäter selbst verhaftet und hingerichtet wurde ,
gelang eS dem geistigen Urheber de » Anschläge », eben

Konovalec , zu fliehen . Er kam mit einem litauischen
Pah nach Genf . Al » damals die polnische Delegation
beim Völkerbund von der Anwesenheit Konocalec » er -

uhr , wurden die genferischen Polizeibehörden auf die

eigentliche Identität deS Terroristen aufmerksam ge¬
macht ; die Genfer Behörden ihrerseits insormierten
die eidgenössischen Instanzen . Der srühere Genfer
Polizeidirektor Martin erlieh gegen Konovalec einen

Ausweisungsbefehl . Nun ereignete sich daS Merkwür¬

dige , daß Konovalec in B e r n über so gute Bezie¬
hungen verfügte , bah der Ausweisungsbefehl von hier
aus rückgängig gemacht wurdet Konovalec verblieb
al » angeblicher „ Journalist " in Genf .

Gerade die Anwesenheit de » Konovalec in Genf
gab nicht nur der polnischen , sondern auch der russi -
chen Delegation in Genf den Anlaß , ihre Delegierten

von Privatdetektiven schützen zu lassen . E » ist dies

übrigen » bei allen Delegationen üblich . Als nun die
Begleiter russischer Delegierter den Konvalee über¬

wachten , wurden sie ihrerseits von der Polizei in

Genf übrrtvacht — und verhaftet l Ein junger , absolut
unbescholtener Waadtländer , wurde zu 45 Tagen Ge «
ängnl » verurteilt ; zwei andere , ausländische Pri -

vatdetektwe leisteten 20 . 000 Fr . Kaution und wur¬
den in contumacium zu 18 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Der Terrorist Konovalec aber blieb weiter
in Genf .

In Genf stand Konovalec mit jenen Leuten

( Liga Aubert ) in engster Verbindung , die gerade jetzt
wieder unter der Bezeichnung dc » „ Slowakischen
Nationalrate »" eine unerhörte Kampagne gegen die

Tschechoslowakei inszenieren , an Konsulate
und private Personen Landkarten verschicken , in denen
die Tschcchosiowakei al » „Tschecho - bolschewistischer
Korridor " bezeichnet wird , worauf da » sudetendeutsche
Gebiet bereit ! dem Braunen Reich eiiwerleibt ist usw .

Vie ersten Veranstaltungen
Im Rahmen der Jubiläumsfeierlichkeiten wurde

Donnerstag der Kongreh de » Verbandes der chemi¬
schen Arbeiter eröffnet . Abends fand im Befreiten
Theater «ine Feswersammlung statt ,

Freitag nachmittag » wurde auf der Slawischen
Insel der Kongreß der Union der Eisenbahnangestell -
ten eröffnet , an dem auch zahlreiche Eisenbahner au »
dem AuSlande teilnahmen .

SamStag finden festliche Kongresse und Ver¬
sammlungen der einzelnen Parteigliederungen statt ,
abend » werden im Hofe de » Lidobtz dum in Prag die
Stafetten des vom DTJ veranstalteten Sternlaufe »
mit Botschaften aus den einzelnen Teilen der Repu¬
blik erwartet . Anschließend daran findet eine Ge¬
denkfeier für die verstorbenen Borkälnpfer der Partei
und Schöpfer der tschechosiowakischen Selbständigkeit
statt . Um 21 Uhr wird auf der Schützeninsel ein
große » Feuertverk abgebrannt werden . Diese » Pro¬
gramm umfaht u. a. auch ein acht Meter hohe »
Lichtbild de » Präsident - Befreiers T. G. Masaryk .

Der Schrei
nach den Fremden

und seien es nicht die begehrteren Ausländer , so
doch wenigsten » die Ortsfremden , wird in den der »
ödenden Kurorten und Sommerfrischen immer
lauter und eindringlicher . Nun haben sich zu den

Kurgästen und Sommerfrischlern , die nicht kom¬

men wollen , auch die Wallfahrer gesellt ; sie sind
solidarisch im Nichtkommen . Die Naziblätter be¬

richten , daß auch die Wallfahrtsorte NordbähmenS
unter den unruhigen Zeiten leiden . Geplante
Wallfahrten nach Haindorf im Jsergebirge
und PhtlippSdorf im Niederlande , —

Wallfahrten aus Ost - und Nordwestbähmen sind

abgesagt lvorden . Die beiden Orte erklären , dah
die Fahrt mit keinerlei Schwierigkeiten verbun¬

den ist , der Verkehr sich normal abwickelt und die

Eisenbahnverwaltung bei Gemeinschaftsfahrten

sogar Fahrpreisermäßigungen gewährt . Diese Er¬

klärung ist richtig . Den Wallfahrern droht nicht
die geringste Belästigung . Aber wenn die Nazi¬
blätter von „ unruhigen Zeiten " sprechen , so soll¬
ten sie doch auch sagen , wer sie herbeigrfsihrt
hatl Ehe der Nationalsozialismus ausgebrochen
war und durch nie endende Kundgebungen bewies ,

da » das sudrtendeutsche Volk „ erwacht " war ,

herrschte in unserem Lande völlig « Ruhe , gab e »

nicht einmal ein Gefühl der Beunruhigung ! Di «

SdP hätte doch die Möglichkeit , dafür zu sorgen ,
daß die reichsdcutschpn Sender keine Grusel¬

geschichten über die Zustände in den sudetendeut¬

schen Orten verbreiten — dann wiche wenigsten »
von den Wallfahrern , die doch gleichgeschaltete
Katholiken sind , die Angst . Freilich , die Ausländer

und die tschechischen , jüdischen und demokratischen

Inländer , denen man so deutlich zu verstehen gab ,

daß man sic nicht will , die hat die Politik der SdP

sehr gründlich abgeschrcckt . Da wird nicht einmal

«ine neue „ Aktion " der „Zeit " genügen , Ersatz
durch SdP - Leute zu schaffen . In derselben „ Zeit "

nämlich , die sonst den Sudetendeutschen täglich den

Besuch reich - deutscher Erholungsstätten und Som¬

merfrischen im Inserat anpreist , ist jetzt ein Auf¬

ruf der SdP - Fremdenvrrkehr »- „ AmteS " zu lesen ,

demzufolge all « Sudetendeutschen Heuer z u

Hause bleiben und die heimischen Kur¬

orte und Sommerfrischen besuchen sollen . Sie

machen also aus der Not . die sie selber schufen ,
«ine Tugend , indem sie schön untereinander bleiben

wollen . Maa da » nun anvkallen wie immer —

insbesondere Karlsbad , Marienbad und Fran «

zenSbad werden Heuer schwere Verluste erleiden ,

unter denen leider nicht zuletzt Hunderte

Angestellter in diesen Bädern werden zu
leiden haben . Werden s i e zum Bewußtsein kom¬

men , daß sic diesen Jammer der Partei deS Herrn

Henlein ganz allein zu danken haben ?

Flugzeuge suchen ein Kind

Princeton ( Florida ) . ( Reuter . ) Die Suche
nach den Entführern des fünfjährigen Söhnchens
des Petroleummagnaten James Cash wurde in

noch nicht dagelvesenem Ausmaße ausgenommen .
Es sind auch einige Privatflugzeuge sotvie eine

große Menge von Schissen beteiligt . Princeton
len der Republik die übliche Militäraudienz statt , selbst , wo die Entführung erfolgte , ist mit bolvaff -

Dle Durchführung
der Wehrerziehung

Allgemeine Bestimmungen Uber die
Wehrerziehung außerhalb der Schule

Da » dritte Hauptstück der Verordnung behan¬
delt in seinem ersten Teil die Normen für die Wehr¬
erziehung außerhalb der Schule . Hier werden zu¬
nächst jene Kategorien aufgezählt , die von der Wehr¬
erziehung wegen «Ine » Justizdelikes ausgeschlossen
sind . Ferner sind sakultiv befreit Militärversonen
außer Dienst sowie Staats - und ander « öffentlich «
Angestellte . Bon der Teilnahme an der Wehrerzie¬
hung sind die Vorstände und die leitenden Beamten
der Staatsbehörden , Anstalten und Staatsbetriebe
sowie auch jene Staat » - und öffentlichen Angestellten
befreit , deren Teilnahme den ordentlichen Dienst¬
vollzug behindern würde . Die übrigen Staats - und
öffentlichen Angestellten haben sich, soweit sie der
Wehrausbildung unterliegen , ihr nach den Bestim¬
mungen zu unterwerfen , die für die übrige Bevölke¬
rung gelten . ( 88 14 —19 . )

Al » gesamtstaatliche Zentralen von Körperbil «
düng » « und solchen Vereinen , welche die militärische
Ausbildung fördern , gelten solche , die nach ihren
Statuten befugt sind , Körperausbildungsvereine im
ganzen Staatsgebiet zu errichten . Die in der Zen¬
trale vereinigten Vereine müssen durch ihre Tätig¬
keit dafür hasten , dah sie die Wehrerziehung nach
den angegwenen Lehrplänen realisieren werden .
Nicht al » gesamtstaatliche Zentralen sind Verbände
aufzufaffen , die verschiedene gesamtftaatliche Zen¬
tralen vereinigen . ( 8 20 . ) Die Kontrolle ist vor
allem in die Hände der Bereinsorgane selbst gelegt .
Außerdem unterstehen solch « Vereine der amtlichen
Kontrolle del Gesundheitsministerium » unter Mit¬
wirkung des Schulministeriums . Wenn solchen Ver¬
einen auch die Ausbildung im Hilfs - und Schutzdienst
anvertraut ist , steht die Kontrolle Militärorganen zu.
Sie dürfen sich überdies von der Durchführung der
Wehrerziehung im Verein überzeugen , und zwar in
den Grenzen der Richtlinien , die dazu von den Mini¬
sterien auSgegeben werden . Die Wehrerziehungs¬
übungsleiter haben die Teilnahme zu kontrollieren .
Zu diosem Behuf « werden Präsenzlisten geführt .
( 88 21 —22 . )

Oie Leitung der Kurse
Die Kommandanten der Wehrerziehungszentra¬

len werden von der BezirkSbchörde au » den Rethen
der nichtaktiven Offiziere oder Unteroffiziere nach
Anhören der zuständigen Gemeindevertretungen be¬
stellt . Im Falle ernster Motive können in dieser
Weise mit Bewilligung der Militärbehörden aul -
nahmSwesse auch aktive Offizier « oder Unteroffiziere
angestellt werden . Sodann zählt die Verordnung die
Pflichten «ine » solchen Kreiskommandanten auf .
( 8 28 . )

Die llebungslelter bestellt und enthebt für di «
Wehrerziehung in dazu befugten Vereinen da » vrr «
einSorgan au » den Reihen de » Verein ». Als
UebungSleiter sind vorzüglich Personen zu bestellen ,
die den UebungSleiterkurs absolviert haben . Da »
Nationalvertetdigungsministerium wird beim Veran¬
stalten der Ausbildungskurse mit der Körpererzie «
hungsünstalt M. Tyrs, ' der Zentrale der zur Wchr -
erziehung befugten Vereine , mit dem Offizier »- ,
dem Rottmeister - , dem Reservssten » und Frontsol¬
datenverband und anderen geeigneten Organisationen
und Institutionen zusammenarbeiten . Solange keine
hinreichende Zahl ausgebildeter llebungslelter vor¬
handen sein wird , können dazu auch andere geeig¬
nete Personen bestellt werden . Die zu Uebuimslei -
tern bestellten Personen haben diese Aufgabe zu
übernehmen . Die Entschuldigungsgründe sind tapa -
tiv aufgezählt . Die Teilnahme an der Wchrausbil «
düng wird klassifiziert . ( 8 24 ) . ( Wird fortgesetzt . )
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Von Hungersnot zum Ueberfluß
Der Mann , der 20 Millionen Weizenfelder schuf

Tausende ton Tonnen guten Weizens wer «
den alljährlich vernichtet , werden ins Meer ge¬
schüttet oder als Viehfutter verwendet . Dieselben
nordamerilanischen Farmer , die auch jetzt wieder
den Antrag stellen , der Staat möge ihnen ihren
Ueberfluß an Weizen ablaufen , um den Segen
der Erde zu vernichten , haben noch vor wenigen
Jahrzehnten Hungerdemonstrationen veranstaltet .
Ein Jahr Mißernte , hervorgcrufen durch die

Wcizenkrankhcit Rost oder al - Folge eines stren¬

gen Winters , führte die Farmer an den Rand
des Ruins .

Der Mann , der diese Not der Farmer
bannte , der aus Not Ueberfluß machte und den

Hunger bezwang indem er 20 Millionen Morgen
der nordwestlichen amerikanischen Steppe in stets
fruchtbare - Ackerland vrrlvandeltc und für die
Aussaat eine - Weizen - arbeitete , der den streng¬
sten Winterstürmen standhielt und auch kräftig
genug war , um dem schwarzen Halmrost zu
trotzen , dieser Mann ist Mark Carleton .

Er ist es zugleich , der durch seine unermüd¬
liche Arbeit , die dem Wohl der Farmer dienen I

sollte , den Irrsinn der Weizenvcrnichtung eingc »
sührt hat , da man plötzlich mit dem Segen nichts
anzufangen weiß . Carleton selbst hat diese Irr »
sinnscpoche freilich nicht mehr erlebt . . .

1877 herrschte unter den Farmern in Kan -

saZ laute - Wehklagen . Der schwarze Halmrost
war au - gebrochen und zog den Weizenstcngeln
die Kraft au - den zarten Stengeln . Der Rost¬
dämon verbreitete sich mit unheimlicher Schnel¬
ligkeit im ganzen Land , flog förmlich von Farm
zu Farm und viele hundert Weizenfelder wurden
zerstört . Die ganze Luft war erfüllt mit den

schwefelgelben Sporen des für den Welzen töd¬
lichen Pilze - . Die Farmer verließen voller Ver¬

zweiflung ihre Felder , e - lohnte sich einfach nicht
mehr , die wenigen , vom Rost verschont geblie¬
benen Halme abzuernten . Hungcrdcmonstratio «
neu zogen nach Washington .

Unter den Betroffenen befand sich auch der
Bauer Carleton , der ein Jahr zuvor erst mit
seiner Familie nach Cloud County gekommen
war . Sein ältester Sohn , Mark , der damals die

Dorfschule besuchte , trotzdem aber fleißig auf
dem Feld Mitarbeiten mußte , hatte so seine erste
und eindruck - voNc Begegnung mit dem schlvarzen
Rost und lernte so die Sorgen und Nöte der Far¬
mer kennen , denen eine einzige Mißernte die

ganze Eristcnz vernichtete . Diese « Erlebnis , in
einem Alter da der Mensch besonder « aufnahme¬

fähig ist , hat ztocifeUo - mit dazu bcigetragen .
daß sich Mark Carleton nach Beendigung der

Schulzeit dem Studium de » Weizen » und der

Weizcnkrankheiten zuwendete . Mark Carleton

ging von der Erwägung auv , daß nicht spätere

Regierung - unterstiitzung Wandel schaffen könne ,

sondern nur Vorbeugungsmaßnahmen .
Mit dieser Ansicht betrat er Neuland , denn

vor ihm hatte noch niemand daran gedacht , daß
man auch die Weizcnkrankheiten bekämpfen und

auSrotten könne .
Sieben lange Jahre beschäftigte sich Mark

Carleton mit der Erforschung der Krankheits¬
erreger . als eS ihm endlich gelang , zu den Rc -

gicrungSstcllen nach Washington zu kommen und

dort die maßgebenden Stellen für seine Arbeiten

zu interesiieren . Man nahm ihn scheinbar begei¬
stert auf und ernannte ihn sofort zum „ komman¬

dierenden General sämtlicher Arbeiten der Re¬

gierung über Weizenforschung ". Carleton wähnte

sich in diesem Augenblick bereit - am Fiel . Aber

bald mußte er erkennen , daß er lediglich eine

lächerliche Figur abgab . Als „ kommandierender
General " , der Millionen Hektar Ackerland ver¬

teidigen sollte , stand ihm eine „ Armee " von einer

Buchhalterin und fünf schlecht bezahlten Land¬

arbeitern zur Verfügung .
Dennoch nahm Carleton den Kampf auf .

Er schrieb in alle Teile der Welt und ließ sich auS

allen Ländern und Landstrichen Weizensorten
kommen . Al » er nahezu tausend verschiedene
Variationen beieinander hatte , ging er an die

Aussaat . In fünfzig Fuß langen Reihen säte er

eine Sorte neben die andere .

Im ersten Jahr standen einzelne Sorten

gut im Korn . Dann kam rin strenger Winter , wie

man ihn nur in der nordamerikanischen Steppe

antrifft , und im nächsten Sommer waren fast

alle Weizensorten vernichtet . Er kam somit erst

gar nicht mehr dazu , den Halmrost künstlich zu

verbreiten , wie er eigentlich für das zweite Jahr

geplant hatte .
Trotzdem gab Carleton den Kampf noch nicht

verloren . Tie Vernichtung des Probefelder hatte

ihn sogar auf einen neuen Gedanken gebracht .
Es mußte irgendwo in der Welt eine Weizen¬

sorte geben , die der grimmigen Kälte standhalten
konnte . Diese Dcizensorte mußte er ausfindig

machen . Sie allein könnte die Rettung für die

Farmer bringen .
Carleton machte sich auf die Such : nach die¬

sem Winterhärten Weizen , in Washington ver¬

lacht , von seinen Freunden unverstanden . Lange

Jahre reiste er kreuz und quer durch alle Farmen
und erwarb sich bald den Ruf eines Sonderlings ,
den niemand mehr ganz ernst nahm . Die Regie¬

rung baute ihn ab .
Carlton trifft unterdessen immer wieder

neue Gruppen von Farmern , die ihre Felder ur¬

bar machen , um dann im nächsten Jahr bereits

wieder ihre Wohnstätten abzubrechen und weiter

zu ziehen , da der Weizen regelmäßig dem Klima

oder dem Rost erlegen ist. Nur eine kleine

Gruppe von Siedlern hält fest an der einmal
bearbeiteten Scholle . Da - sind die gottesfürch¬
tigen Menoniten , die sich ihren eigenen Weizen
au » ihrer Heimat mitgcbracht haben , der hier
vorzüglich gedeiht . Er trotzt der Kälte und den
Krankheiten . Die Menoniten sind die einzigen
Farmer , die pro Morgen 80 Scheffel Getreide
ernten , während überall in der Umgebung die
Felder nichts hergeben .

Carleton versucht sich mit den Menoniten zu
verständigen , was schwer fällt , da er ihre Sprache
nicht beherrscht und die abgeschlossen lebenden
Farmer kaum zwei Dutzend Worte englisch kön¬
nen . Aber Carleton ist zäh und gibt sich nicht
eher zufrieden , als bis er die Geschichte der ein¬
gewanderten Bauern kennt . Die Menoniten sind
au - Rußland auSgewandcrt und nach langen
Irrwegen über die Türkei und Asien nach Ame¬
rika gekommen . Als wichtigste » Gepäckstück hatte
jeder Auswanderer einen Sack de « heimischen
Weizen - mitgenommen . Dicke - Gut wurde auf
der ganzen Reise sorgsam gehütet . Hier hat man
c « dem neuen Boden anvertraut . Carleton sicht
mit welchem Erfolg und er erkennt , daß er mit
seinen Forschungen auf dem richtigen Weg ist .

Er macht sich sofort wieder nach Washington
auf . Man soll ihm die Mittel geben , daß er nach
Rußland reisen und dort seine Forschungen be¬
enden kann . Man lackst ihn auS . Carleton be¬
schafft sich da » Geld von Freunden und reist ohne
StaatShilfe . Jahrelang treibt er sich bei allen
Völkerstämmen de « großen , russischen Reiche «
umher , untersucht die dort angcbauten Weizen »
sorteu und erforscht die dort austretcnden Wei «
zcnkrankhcicn . Endlich , bei den Tartarcn , glaubt
er das gesunden zu haben was er braucht , den

Durumweizen , Kubanka genannt .
Carleton ist wieder in Amerika und macht

bei den Farmern Propaganda für den Anbau de »
Kubanka . Er stößt auf Ablehnung . Die Bauern

sind überall konservativ , crpcrlmeutleren nicht

gern . Aber Carleton läßt nicht locker . Er selbst
besorgt da » Saatgut , da « er In alle Teile der

Staaten verschickt und somit erreicht , daß einzeln «
der Bauern wenigsten » einen Teil Ihrer Felder
mit Kubanka bebauen .

lind bald zeig sich , daß In einem ungünsti¬

gen Jahr der Kubanka noch immer 30 Scheffel

Weizen pro Morgen hcrgibt , während die übri¬

gen , einheimischen Sorten nur fünf Sckicfkrl er¬

geben . Dir Natur gibt dem Theoretiker recht und

die Farmer gehen Nun endlich daran , sich die

Lehren von Carleton zu Nutzen zu machen und

Kubanka in größerem Maße anzubauen .
Aber noch hat Carleton nicht gewonnen .

Der Kubanka ist hart und die Müller wehren sich ,

ihn zum Mahlen anzunehmen . Der Weizen bleibt

unverkäuflich . Carleton muß tvleder zur Regie¬

rung und diese ersuchen , besondere Mühlen für

den Winterhärten Weizen zu bauen . Die Negie¬

rung lehnt ab und die Farmer beginnen bereit »,

Carleton zu zürnen und zu ^ dcm alten , amerika¬

nischen Weizen zurückzugreisen .
Aber da unteruimmt die Natur e » »ockmial »,

und diesmal in ganz großzügiger Weise , sich für

Carleton einzusctzcn . 1004 wird ein Katnstro -

Phenjahr . Einem Winter , der an Kälte nicht « zu

wünschen übrig läßt , folgt ein Sommer , in dem

der schwarze Halmrost wieder Im Land umgeht .

Vie Weggefährten !
Von Henry Lswmo

Dem Schasschcrer Macquarie war ein Un¬

glück zugestoßen . Um die Wahrheit zu sagen , war

er in angeheitertem Zustand in einer abgelege¬

nen Schenke in eine Schlägerei geraten , aus der

er mit drei gebrochenen Rippen , zerschundcncm
Schädel und einer Anzahl kleinerer Verletzungen

entkommen war . Sein Hund Tally , der als nüch¬

terner , aber um so eifrigerer Teilnehmer in der

Schlägerei mitgewirkt hatte , entkam mit einem

gebrochenen Bein . Al » Macquarie seinen Feinden

entronnen war schulterte er den Rucksack und

schwankte die Landstraße durch den eintönigen

australischen Buschwald entlang die zehn Meilen

bis zum Union Town Hospital . Er selbst konnte

später nicht begreifen , wie er es schaffte . Tally

humpelte den langen Weg hinterdrein auf seinen

drei heilen Beinen .

Die Aerzt « untersuchten die Verletzungen del

Schafscherers und wunderten sich über sein « Aus¬

dauer . Auch Aerzte sind zuweilen erstaunt , —

obgleich sie es nicht immer zu zeigen pflegen .

Selbstverständlich würden sie ihn im Hospital

aufnehmen , aber ohne Tally . Hunde wären aus

dem Grundstück nicht gestattet .
„ Tu wirst den Hund laufen lassen müssen " ,

sagte der Arzt zum Scherer , der auf dem Rande

eines Bettes saß.
Macquarie antwortete nicht .

„ Wir können keine Hunde auf dem Grund¬

stück gestatten . Wer " , sagt « der Arzt lauter , weil

er annahm , daß der Mann schwerhörig sei .

„ Tann bind «t ihn im Hof an . "

I „ TaS geht nicht . Er muß verschwinden .

Hunde sind hier nicht gestattet . "
„ Macquarie erhob sich langsam , verbarg den

Schmerz hinter zusammengebissenen Zähnen ,

knöpft « mühsam das Hemd über der behaarten

Brust wieder zu , nahm seinen Rock und ging mit

schwankenden Schritten zur Ecke , in ' der sein

Rucksack stand .
„ Was hast du vor ? " fragte der Arzt .

I WaS die Kälte nicht vernichtet hat , zerstört der

Krankheitspilz . Ganze Landstriche liegen plötzlich
verödet , die Farmer werden von der Verzweif¬
lung gepackt , verlassen ihre Güter , die abzuern -
tcn sich erübrigt , und ziehen in langen Hunger¬
märschen nach Washington » um Regierungshilfe
zu erbitten .

Nur ein kleiner Teil ton Farmern demon¬
striert nicht , ist von der allgemeinen Not ver¬
schont geblieben . DaS sind jene Bauern , die aus
Carleton gehört und den Kubanka angebaut
hatten . Auf ihren Feldern allein wächst der Wei¬

zen , dem weder Kälte noch Halmrost größeren
Schaden zusiigen konnten . Noch immer mehr alS
25 Scheffel pro Morgen beträgt die Ernte in

diesem Katastrophen - und Hungerjahr !
Und nun sind die Farmer endlich überzeugt .

Sie beginnen in großen Mengen dcn von Carle »
ton eingcsiihrtcn Weizen anzubauen und auch die
Müller müssen sich den veränderten Verhältnissen

anpassen . Aber noch ist Carleton nicht znende . denn
auch die Verbraucher müssen erst noch gewonnen
werden . Aber e» würde zu weit führen , all « die

einzelnen Phasen des Kampfe - anzuführen , den
Carleton führen mußte . Begnügen wir un » mit
der Feststellung , daß bereit » 1007 für 80 Mil¬
lionen Dollar Kubanka in dcn NSA geerntet
wurden . Da » Gehalt Carleton » als Regierungs¬
beamter betrug demgegenüber nur jene 3000
Dollar , die er einmal erhalten hatte . Da » war
die einzige Ausgabe , die die Regierung hatte , um
das so wichtige Ergebnis zu erzielen . AI » dann
in den Krieg - sahrcn die ErnährungSfrage in
allen Ländern in dcn Vordergrund de » allgemei¬
nen Interesse » rückte , wurde Carleton wiederum

angestellt , lind er erreichte durch seine unermüd¬

liche Aufklärungsarbeit , daß in den Kr ' eg - iahren
die Ernte von 25 auf nahezu 100 Millionen

Scheffel gesteigert wurde !
Carleton war somit ein wichtiger Helfer der

Entente , ein wirklicher General , der siegreiche
Schlachten schlug . Er selbst aber ging unter im

Parteigczänk der NnchlricgSiahre . Seine Frau
war schwer erkrankt , ein Sohn war gestorben ,
seine Tockster sollte operiert werden . Für diese
llnglück - fülle brauchte Carleton mehr Geld al »
sein Gohali al » RegiernngSbeamier — noch im¬
mer nur 8000 Dollar jährlich! — betrug . Er
lieh sich von besreiindelcn Farmern mehr oder
minder große Gummen . Zufällig gehörten diese
Farmer nicht der Regierung - - , sondern der

CppositionSpartei an . Daraufhin bezichtigte man
Carketon der Korruption und stellte ihn vor Ge¬
richt . Der Prozeß wurde - zwar nlederg - Ichkagen .
aber man stellte Carleton eine kurze Frist , wäh¬
rend der er seine Schulden bezahlen sollte . Hierzu
Ivar Carleton nicht In der Lage und so schied er

endgültig an » den SiaalSdiensten an ». Wenige
Jahre später . 1025 , starb er irgendwo im Süden
aus einer neuen Forschungsreise am gelben
Ficher .

lknd wiederum wenige Jahre später zeigt »
sich, daß sein Sieg ein Pyrrhussieg war . Die

Farmer , die einst unter den Mißernten litten
und Hungerdemonstrationen veranstalteten ,
wissen heut « nicht » auznsangen mit dem Segen ,
den die Erde auSschüttet , dank der unermüdlichen
Arbeit und dem Kampf de » Farmersohnc » Mark
Carleton . Mieder veranstalten die Farmer große
Dcmoustraliouen , nur diesmal mit dem Ziele ,
daß die Regierung sie von Ihrem liebersluß be¬

freit und den kostbaren Weizen vernichten möge .
Haben sich da » Leben und der Kampf Car «

leton » gelohnt ? Erich Roseck .

„ Sie erlauben ja nicht , meinen Hund hier¬
zulassen . "

„ ES Ist gegen die Vorschriften . Hunde sind
auf dem Grundstück nicht gestattet . "

Macquarie blieb stehen und hob den Ruck¬

sack auf . Aber der Schmerz In seiner Brust war

so heftig , daß er sich rasch an die Wand lehnen

mußte . „ Los , mach schon " , sagte der Arzt unge¬
duldig . „ Bist du verrückt ? Du weißt selbst , daß
du nicht imstande bist , Iveiterzugthen . Der Wär¬
ter wird dir Helsen , dich zu entkleiden . "

„ Wenn Sie nicht erlauben , daß der Hund
dableibt " , sagte Macquarie , „ so kann ich es auch
nicht . Er hat sein Vein gebrochen, und er muß
verbunden und gepflegt werden , genast so wie ich
es brauche . Wenn ich gut genug bin , hier ausge¬
nommen zu werden , so ist er ebenso gut genug ,
wenn . . . wenn nicht besser, " Er schwieg , müh¬

sam atmend , und wandte sich zum Gehen .
„ Dieser Hund " , sagte Macquarie , während

er sich attfrichtete und den Arzt ansah , „dieser
alte Hund hat mir treu und ergeben gefolgt , all
die langen , harten und hungrigen Jahre hindurch .
Ec ist das einzige lebende Wesen , da » sich darum

gekümmert hat , ob ich lebte oder krepiert « auf der

Landstraße . "
Ec schwieg wieder , dann sagt « er mit einem

verlegenen Lächeln: „ Dieser Hund ist auf der

Landstraße aufgewachsen . Al « er noch ganz klein

war , trug ich ihn monatelang in einem alten

Filzhut , und später , als er schon laufen konnte ,

setzte ich ihn in meinen Rucksack , wenn er müde
war , und die alte Hündin , sein « Mutter , trottet «

zufrieden hinterdrein und schnüffelt « dann und
wann am Hut , um sich zu vergewissern , daß mit

ihm alle » in Ordnung war . Sie folgte mir wer

weiß wjevieke Jahre . Sie folgte mir , bi » sie blind
war und sogar dann noch ein ganze » Jahr . Sie

folgte mir , solange sie noch auf allen Vieren im
Staub « hinterherkciechen konnte , und schließlich
tötet « ich sie . Ich konnte st« ja nicht lebend allein

lassen . "
„ Und dieser alte Hund " , sagte Macquarie ,

» nd er strich mit der Hand über Tally « weiße
Schnauze , „dieser Hund ist mir während zehn
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Lösnnren sind Ws IKnyrstcns U Tag * nach FracheJ -
n * n der Aufgabe an Wonxel Schn roch , Drakowa 82,
Port Mod Ian, einzusenden .
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Rfohtfcre Lösungen wandten ein : Dlnnobler EmH u.
Ami er Rudolf . Tet sehen : Beutel Wilhelm , Amsdorf b.
Tel sehen ; Tepper Franz , Karlsbad : Hübler Anton ,
Ausrir : Kühl Josef . Lndowit «; Flchrt Wenzel . Ber -
ftesRTÜn ; Rot sch Manfred u. Tröster Kurt , Klcln - Prie -
sen ; Koukal Franz , Fran - StrnÄnlce ; Schöffel Anton ,
Schöbrltz ; Habl Erwin , Tyle Lady . Kreusche Franz .
Freundl Anton , LOhntÜller Hnna . Holfeld Otto , Schind¬
ler Robert . aNmtllrh Neaten ' lta : Schmidt Rudolf u.
Schmidt Karl . Kleln - Prtesen ; Srhöpka Josef , Dux :
Hy na Franz . KoriomlU ; Klötzlff Rudolf , Junrnnann
Karl , Richter Heinrich . Strache Rudolf , St rache Kari ,
ritmillch GroB- FrIoaen : Rerxer Jozef . Klein - Augnzd :
Havel Frant , Modlan : Ulbert Rudolf , Prosedltx .
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1. e2 —r4 c7 —c5
PkI ft * ? —r0

8 Bbl —r3 Shft - rft
4, d2 —d4 rSXdl
ft. Rf3xd4 8r0Xd4
0. DdlXdl a7 —n6
7, «2—n- 1 8a8 - e7
F. Ed —eß 8e7 —e ®
9. Ddl —d2 Lf8 - e7

10. f »- f < Le7 —h < F f
11 LM —e7
12. Lfl —r3 LeT —ht

Diesen Lu » konnte Rrhwart schon Im 9. Zit » tafe
18. 0 —0 0 —0
14. DdP - dJ LMXcS
15. b2Xc8 ! rr —re

* 17. Lg3 - f8
18. h2 —h8 Ti8 - f7
19. Ksri —ra a6 —a5
20. Tal —d ! Dd8 —c7
21. TH —« 1 b7 —b6
22. Dd8—<16 Dc7 —bg
28. LfftXcfl d7Xc6
21. Dd8Xc6 Kic6 —
25. * 2 —H TaS - a7
28. tri X hfl Ta7 - - c71
27. TrIxrO F Kft7 - h7
28. Dc8 —e8 TC7 - r7
29. Taft - h« F! und Matt In S ZÜssn !

Noch schneller war aber Tdl - - 68. alierdlnira Ist der
Test . UK eleganter .

Rnlnomrnen „ Nord Doba “ , Pilsen .

Jahren gefolgt durch dick und dünn , durch gute
Zelte » und harte , meist durch harte . Ihm habe ich
e» zu verdanken , daß ich auf der einsamen Land¬

straße Nicht verrückt wurde , wenn ich keinen Weg -
gi sät » te » hatte oder kein Geld , und er war es ,
der über mich wachte , wenn ich wochenlang be¬
soffen war , vergiftet vom Alkohol in den verfluch¬
ten Wegschenken , und mehr al « einmal hat er
mein Leben gerettet . Und al » Dank erhielt er
Tritte und Flüche , und vergab mir die » alle », und
— kämpfte für njirfi . Er war der einzige , der mir
beistand gegen diese » Pack von Halunken , das mich
hinterrück » überfiel , und er hat sein Andenken
auf manchem der Kerle hinterlasseu , — und ich
übrigen » auch . "

Macquarie schwieg . Dann atmete er tief
auf , biß die Zähne zusammen , schulterte den Ruck¬
sack und ging zur Tür . Der Hund kam au « seiner
Ecke gehumpelt . Er blieb neben dem Scherer
stehen und blickte gespannt zu ihm auf .

„ Dieser Hund " , wandte sich Marquarie zum
Hospitalpersonal , „ist ein besserer Hund , als ich
je ein Mensch war , oder einer von euch . Er ist mir

[ein besserer Weggefährte gewesen , als ich je zu
einem anderen gewesen bin , oder je einer zu mir .
Er hat über mich gewacht , hat mich mehr als ein¬
mal davor bewahrt , beraubt und auSgeplündert
zu werden , und zum Dank empfing er Schläge ,
Fußtritte und Flüche , wenn ich besoffen war , und
— verzieh mir . Er Ivar ein treuer , ehrlicher und
mutiger Weggenosse , und ich werde ihn setzt ntchr
im Stich lassen . Ich werde ihn nicht auf die Land¬
straße hinanSsagen mit einem gebrochenen Bein . "

Macquarie » Gesicht war plötzlich fahl ge¬
worden . Er stöhnt « auf und taumelt «, aber man
stützte ihn rechtzeitig , nahm ihm dcn Rucksack ab
und legt « ihn auf ein Bett .

Nach einer halben Stunde . war Macquarie
bequem untergebracht . „ Wo ist mein Hund ? "
fragt « er , als er zu sich kam .

„ Mit dem ist alles in bester Ordnung " ,
sagt - die Krankenpflegerin ärgerlich . . Du brauchst
dich nicht wieder aufzuregen . Er ist im Hof , und
die Aerzte sind gerade dabei , ihn , da » Bein zu
schienen . "



Rudfudi du Ifctlte
Abkürzungen : Dt . Sdg . = Deutsche

Sendung — Na . = Nachrichten —

OK. = Orchesterkonzert — Sch . —

Schallplattcn — TM . —T anzmuslk —

UM. = Unterhaltungsmusik — Vt . —

Vortrag .

Ififoffd
Prag - Melnik an alten Wochentag . :

6 . 15 —8 . 00 Morgensendung . 12 . 30 Na .
12 . 45 —14 . 00 Sch . - Konz . 14 . 00 Börse .
19 . 15 u. 22 . 15 Na .

Prag an allen Wochentag . : 6. 15
Morgensendung . 8. 00 Schulfunk . 9. 45
Sicherheitsdienst . 10 . 00 Frauenfunk .
11 . 55 Landw . 13 . 50 Industrie . 16. 00 u.
22 . 00 Na .

Sonntag , 5. Juni :

Prag - Melnik : 9. 00 Beethoven : Mis¬
sa solemnis ( Sch . ) . 10 . 00 Fröhl . Pfing¬
sten ( Hörf . ) . 11 . 00 Werke v. Richard
Strauss ( Sch . ) . 12 . 05 Presse . 12 . 25
UM . 14. 00 Bauernpredigt . 14 . 15 —1430
Arbeitersdg . 16 . 30 Fusshallkampf
Tschechoslovakei — Holland ( aus
I. e Havre ) . 18 . 20 Alte Mus . ( Gcbel -
Trio , Berlin ) . 18 . 40 Hugo Wolf —
Lieder nach Goethe - Texten ( Ges .
Else Fink , Klav . Fr . Holccek ) . 19 . 15
Na . 19 . 40 Sportber . 20 . 00 Was der
Sonntag brachte . 21 . 00 OK Aus Wer¬
ken von Brahms ( Dir . Jeremias , Ges .
Gerta * Redlich , Klav . W. Rehberg ) .
22 . 15 Na . 2235 —23 . 00 TM .

Prag : 6. 45 Morgensdg . 7. 30 Konz ,
a. Luhacovicc . 8. 10 Sokol . 9. 00 Ponti -
fikalmesse a. d. Veitsdom . 10 . 20
Industrie . 10 . 50 Literatur a. Pressbg .
II . 25 Biblische Lieder v. Dvorak
( Ges . Marta Krisovi und Jan Kon¬
stantin ) . 12 . 05 Presse . 12. 25 UM aus
Kaschau . 13 . 50 Landw . a. Brünn .
14 . 05 —1435 Arbeitersdg . 15 . 15 UM .
15 . 45 Vt . 16 . 00 Mil . Konz . a. Podc -
hrad . 16 . 30 Fussball a. Le Havre . 18 . 30
Tschech . Opernmus . ( OK. , Ges . Marie
Tauber u. Jan Konstantin ) . 19 . 00 Na .
19 . 20 Radiofilm a. Ostrau . 20 . 40 —21 . 10
Durchs alte u. neue Prag ( Vt . ) . 21 . 10
Der Strauss , Liederzyklus v. Boh .
Martinü . 21 . 55 Na . 2235 —23 ^ 0 Sch .

Brünn : 13 . 50 Landw . ' 14 . 25 —14 . 50
Dt . Landw . 16 00 Aus der Landes - !
ausstellung . 16 . 40 UM ( Sch . ) . 1735
Dt . Sdg . Dr . H. Reutter : Vt . ü. d.
Grenzen Mährens i. d. Geschichte ,
OK ( Dirigent H. Adler , Ges . Olga
Forrai ) . 18 . 50 Dt . Na .

Mähr . Ostrau : 10 . 20 Sch . 15 . 45
Feuilleton . 18. 50 Dt . Na . 19 . 20 Radio¬
film ( Lieder , Chansons u. OK ).

Montag , 6. Juni :

Prag - Melnik : 9. 00 Am Hirschber¬
ger See . 10. 00 Lustige . Geschichten .
11. 00 Svmph . Konz . ( Sch . ) . 12 . 05 Na.
12. 25 UM ( Sch . ) . 14. 00 Landw . 14 . 15
bis 14. 30 Arbeitersdg . 17 . 35 Aus aller
Welt ( Bunte Szenen m. Sch . ) . 19 . 15
Na. 19 . 30 Sch . 19 . 45 Sportber .
20 . 00 Häuptling Abendwind . Operet¬
te v. Offenbach ( Text : Nestroy ) .
21 . 00 Aus d. sudetendt . Gebiet :
Deutsch - Proben . 21 . 30 Beethoven :
Achte Symph . F - dur ( Dir . Rieger ) .
22 . 00 Aus Tollens Buch : „ Auf Land¬
suche in Argentinien " . 22 . 15 Na . 22 . 40
bis 23 . 00 Na fürs Ausland .

Prag : 6. 45 Morgensdg . 7. 30 Konz ,
aus Pystian . 9. 00 Orgelsonate v. Jos .
Krejöl . 9. 15 Arbeiterfk . 9. 50 Sch . 10 . 30
Schülerchor . 11 . 00 Aus d. literar .
Welt . 11 . 30 Märsche u. Tänze aus d.
Sturmjahr 1848 . 12. 05 Presse . 12 . 20
UM a. Pressbg . 13 . 30 Landw . 15 . 30
UM . 16 . 10 Marius wird eingelernt ,
Sketch v. Jean de Coune . 16 . 30 UM .
17 . 00 Volkslieder a. Pressbg . 17 . 35
OK . 18 . 00 Mus . v. Osk . Nedbal ( OK ).
1830 Aus tschech . Tonfilmen ( OK. ) .
19 . 00 Na . 19 . 30 —22 . 55 Aida , Oper v
Verdi ( a. d. Nationaltheater ) . 22 . 25
bis . 23 . 05 Na.

Brünn : 14 . 00 Landw . 16 . 10 UM .
17. 35 Dt . Sdg . Kinderstunde . 18 . 50 Dt .
Na . 19 . 45 Die Ratte , Humoreske von
Awertschenko . 20 . 00 Sch .

Mähr . Ostrau : 9 . 35 —9 . 50 Opernges .
a. Sch . 11 . 00 —11 . 30 Literatur . 18 . 50
Dt . Na . 19 . 20 Jazz - Quartett ( TM. ) .
22 . 15 TM ( Sch . ) .

Dienstag , 7. Juni :

Prag - Melnik : 10 . 15 F. d. Frau Dr .
Cermak : Die Frau u. das Buch . 1030
bis 11 . 10 Werke v. Liszt u. Wagner
( Ges . L. Rumland ) . 12 . 10 Sch . 18 . 00
Eg . Kornauth : Sonate f. Violine u.
Klavier ( Viol . W. Schweyda , t Klav .
Kornauth ) . 18 . 15 Lebendes Tschech .

18 . 30 Aus neuen tschech . Romanen .
18 . 45 UM . 19 . 00 Dr . Rosenbach : Vt .
ü. Studentenherberge . 19 . 30 Abend
bei Job . Strauss ( OK. ) . 20 . 10 Helden¬
lieder . 2030 OK ( Dir . Rieger , Viol . :
Steffi Geyer ) . 21 . 30 Musikgesch .
Wanderung durch d. Erzgebirge ,
Hörf . ( Klav . u. Cembalo : Fr . Hole -
ick ) . 22 . 30 —23 . 00 TM ( Sch . ) .

Prag : 12 . 10 —12 . 30 Sch . 12 . 50 —13 . 50
UM a. Brünn . 15. 15 UM a. Pressbg .
16 . 10 OK a. Pressbg . 17 . 10 Jugendstd .
a. Kaschau . 17. 30 Volkslieder . 17 . 50
Vt . fi. Gartenblumen . 18 . 10 Arbeiterfk .
Vt . ü. Schulen u. Lager d. Arbeiter¬
akademie . 18 . 20 OK . 19 . 25 Blasmus .
a. Brünn . 2030 —21 . 55 Malavika und
Agnimitras . altindisches Drama v.
Kalidas . 22 . 15 Edv . Grieg Sonate
c - moll f. Violine u. Klavier .

Brünn : 12 . 50 UM . 13 . 50 Industrie .
15 . 40 Dvofak : Mähr . Duette . 16 . 45
Brahms : Variationen und Fuge fi.
Thema v. Händel f. Klavier . 1730 Vt .
fi. Wehrerziehung . 17 . 40 Dt . Sdg .
Arbeitersdg . S' ozialinform . Rudolf
Ullmann : Was den Arbeitern bei
Ausübung ihres Berufs schadet ,
Landw . 18 . 20 Musik . Wochenschau .
18 . 35 Sozialinf . 19 . 25 Blasmus . 20 . 00
UM .

Mlttwodi , 8. Juni :

Prag - Melnik : 10. 15 Schulfunk . 10 . 35
bis 11 . 00 Sch . 12 . 15 Fr . Pilhatsch : Ein¬
drücke aus Japan . 18 . 00 Jugendstd .
18. 20 Arbeitersdg . 18 . 40 Sozialinform .
18. 45 UM ( Emmi Kreuzer singt Lie¬
der v. Karö Zerlig ) . 19 . 00 Neue
Bücher . 19 . 30 UM . 20 . 15 Musik . Bil¬
derbuch . 21 . 15 Symph . Konz . ( Werke
v. Mozart , Dir . Rieger , Ges . Magnus
Andersen ) . 2230 —23 . 00 TM . '

Prag : 12 . 10 —12 . 30 Sch . 12 . 50 —13 . 50
OK a. Kaschau . 13 . 50 Arbeitsmarkt .
15. 15 Mähr . Tänze a. Ostrau . 16 . 10
UM a. Ostrau . 17 . 10 Jugendstd . aus
Brünn . 1830 OK . 19 . 15 Polit . Aktu¬
alität . 19 . 25 UM a. Pressbg . 19 . 50
Schriftsteller reichen der Armee die
Hand ( Jan Cep, Josef Kopta , Frant .
Langer ) . 20 . 05 Aus d. Slowak . Suite
v. Vit . Novak ( a. Pressbg . ) . 20 . 25 bis
21 . 15 UM a. Brünn . 2125 , Beethoven :

Achte Symph . F- dur . 22 . 15 bis 22 . 30
Volkslieder ( Sch . ) . 22 . 35 OK .

Brünn : 12 . 00 Landw . 13 . 50 Arbeits¬
markt . 14 . 10 Landw . 17. 10 Jugendstd .
17. 40 Dt Sdg . Dammbruch , Hörsp . v.
A. Köster . 18. 20 Arbeiterfk . Vt . ü.
erwerbstätige Frau . 1830 Sch . 20 . 25
UM . 21 . 15 Humor .

Mähr . Ostrau : 12. 00 Landw . 15 . 15
Mähr . Tänze ( OK. ) . 18 . 10 UM . 16 . 40
TM . 18 . 00 Ländl . Blasmus . 18 . 20
Arbeiterfk . Vt fi. Aufgaben der
Arbeitervertreter i. d. Selbsverwal -
tung . 1830 Blasmus .

Donnerstag , 9. Juni :

Prag - Melnik : 10. 15 F. d. Frau :
Lust . Hörf . f. Frauen . 10 . 45 bis 1230
Sch . 18 . 00 Fr . Kosek : 150 Jahre dt .
landw . Vorschusskassen . 1820 Vt .
18. 45 UM . 19 . 00 Polit . Aktualität . 19 . 30
Sonntagsspaziergang im Park , musik .
Szene v. R. I. Schubert u. Rudolf
Grams . 20 . 00 Kalte , Schausp . v. Her¬
mann Burte . 21 . 30 UM. 2230 bis 23 . 00
TM ( Sch . ) .

Prag : 12 . 10 —12 . 30 Sch . 12 . 55 —13 . 50
UM a. Ostrau . 15 . 15 Popul . OK . 15 . 50
Vt . fi. Befestigungen . 16 . 10 Saint -
Saens : Konzert f. Violine u. Orch .
h- moll . 16 . 40 Walzer . 17 . 10 Besuch i.
d. Prager Börse . 17 . 40 Violinkonz .
18 . 10 Arbeiterfk . Vt . Dr . Smrzova :
Wohin geben wir den Knaben in die
Lehre ? 18. 20 OK d. Polizei . 19. 35 UM
a. Kaschau . 20 . 15 Vt . Dr . Sobota fi.
brit . Parlamentarismus . 20 . 30 Mil .
Konz . a. Brünn . 20 . 55 —21 . 55 Konz ,
d. Tschech . Philharmonie ( Dir . H.
Adler ) . 22 . 15 —23 . 00 TM .

Brünn : 12 . 00 Landw . 13 . 50 Dt .
Arbeitsmarkt . 17. 40 Dt Sdg . Arbei¬
tersdg . Rud . Hönlinger : Über dau¬
ernde u. staatl . Macht aus d. Znaimer
Kulturleben , Hörsp . 18 . 20 Theaterbcr .
1830 Jugoslaw . Volkslieder . 20 . 30 Mil .
Konzert .

Mähr . Ostrau : 12 . 55 UM . 17 . 45
Neue Bücher . 18 . 10 Dt . Sdg . Alfr .
Namislow : Die Kuhländer Dichterin
Anna Polka , Leo Heller liest a. sei¬
ner Gedichtsammlung „ Der Ernte¬
wagen " ,

Freitag , 10 . Juni :

Prag - Melnik : 10 . 15 —10 . 45 Sch . 12 . 15
Vt . ü. Brüx in der Sage . 18. 00 Nacy
Fleetwood singt Lieder deutsch , u.
engl . Meister . 18 . 20 Sportber . 18. 35
Arbeitersdg . 18 . 45 UM ( Ges . Emmy
Carpenticr ) . 19 . 00 Dr . Parthen : Blick
i. d. Forschung . 19 . 30 Gust . Lerch : Die
Daubacr Gegend . 20 . 10 Vorn Internat .
Musikfest in London ( Symph . Konz .
Dir . Toscanini ) . 21 . 10 Musiker - Anek¬
doten . 21 . 30 Fortsetzung d. Symph .
Konz . 22 . 30 —23 . 00 Nachtkonz .

Prag : 12 . 10 —12 . 30 Tonfilmlieder
( Sch ) 12 . 55 —13 . 50 UM a. Kaschau .
15 . 15 OK aus Brünn . 16 . 10 UM aus
Brünn . 16 . 35 Streichquartet v. Josef
Toman . 17 . 25 Kulturber . 18 . 20 Aus d.
Waldstein - Garten : OK . 19. 45 Versi¬
cherungsagenten , Komödie a. Brünn ,
20 . 30 —21 . 45 Jugoslaw . Europakonz .
( Dir . Vugdragoviö ) . 21 . 45 Vt . Jos .
Hora fi. Jugoslawien .

Brünn : 14 . 10 Landw . 15 . 15 OK .
15 . 45 Vt . fi. Insekten . 16 . 10 UM . 17. 10
Schach . - Vt . 17. 25 Kunstber . 17. 40 Dt .
Sdg . Sportber . Ludw . Weber : Vt . fi.
Luftschutz , Anton Peer : Erziehung
des einzigen Kindes . 18 . 20 Arbeiterfk .
19. 45 Versicherungsagenten , Komödie
v. Claude Roland u. d’ Hervilliers .
21 . 45 Vt . fi. Jugoslawien .

Mähr . Ostrau : 17 . 10 TM . 18. 10 Dt .
Sdg . Rich . Gross Vt . fi. Konjunktur ,
Frühlings - und Liebeslieder ( Ges .
Else Langer u. Eduard Hojdem ) .

Samstag , 11 . Juni :

Prag - Melnik : 10 . 15 F. d. Frau Vt
fi. Säuglingspflege . 10 . 30 —11 . 00 Sch .
12 . 10 UM . 14 . 00 —14 . 25 Jugendstd .
18 . 00 Konz . d. Arbeitersängerbundes ,
aus Karlsbad . 18 . 30 Sch . 18 . 45 Der
Bäderzug , Report . 19 . 30 Blasquintett .
20 . 00 Symph . Konz . 22 . 30 —23 . 00 TM
a. Marienbad .

Prag : 12 . 10 —12 . 30 Tonfilmmus . a.
Sch . 12 . 55 —13 . 50 OK . 13 . 50 bis 14. 00
Arbeitsmarkt *. 15 . 15 UM a. Ostrau .
16 . 50 Theaterf . d. Jugend ( Bibi von
Karin Michaelis ) . 17 . 50 Arbeiterfk .
Vt . Dr . Berankovä : Die körper ) .
Eignung d. Mädchen f. d. Berufswahl .
18 . 20 OK . 1930 Hörfolge fi. Sokol -
kongresse . 20 . 10 Vt . a. Brünn . 2035
bis 21 . 55 UM a. Pressbg . 22 . 15 —22 . 30
Operettenmus . ( Sch . ) 2230 bis 23 . 30

| TM v. Barrandov .
Brünn : 13 . 50 Industrie . 14 . 00

Landw . 17 . 30 Dt . Sdg . Opernarien
( Ges . Hans Kiveron ) . 1830 Lite -
raturber . 20 . 10 Vt . fi. Besteigung d.
Mount Everest .

Sonntag , S. Juni :

Deutschlandsender : 1035 Reger :
Hiller - Variationen - ( Bert . Philh . ) a.
Sch . 12 . 00 UM aus Dresden . 14 . 00
Vogelhochzeit , Spiel v. I. Hugin . 15 . 00
Wald . Hass spielt . 16 . 00 UM a. Saar¬
brücken . 18 . 00 UM . 20 . 00 UM . 2230
TM . 1. 05 —2 . 00 Mus . a. Hamburg .

Berlin : 1130 Künstler d. Mailänder
Scala ( Sch . ) 12 . 00 OK . 16 . 00 Bunte
Melodien . 18 . 00 UM . 1935 Sch . 20 . 00
OK . 2230 UM . 1. 00 —3 . 00 Musik aus
Hamburg .

Breslau : 9. 30 Klaviermusik . 10 . 00
UM . 12 . 00 OK a. Berlin . 14 . 30 UM .
1530 Rübezahl - Spiel . 18 . 00 Violinmus .
20 . 00 OK . 2230 UM . 24 . 00 —3 . 00 Mus .
aus Hamburg .

Leipzig : 1130 Chormusik . 12 . 00 UM
a. Dresden . 14 . 05 Sch . 15 . 40 Ge¬
schichte aus Mandschukuo . 16 . 00 UM
a. Saarbrücken . 18 . 00 Hockey Dtschl .
g. England a. München . 19 . 25 Die
Eintagsfliege , philos . Studie v. H.
Knan . 20 . 00 UM . 22 . 30 TM v. Dtschl . -
Sender . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a. Hambg .

Wien : 12 . 00 UM . 14 . 30 Zauber d.
Stimme ( Sch . ) 15 . 15 Wiener Klassik
( Kammermus . ) 16. 00 UM a. Saar¬
brücken . 18 . 15 UM . 20 . 00 Der Bettel¬
student . Operette v. Millöcker . 22 . 30
UM . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a. Hambg .

Beromünster : 11. 25 Cellosonaten v.
Boscherini . 12 . 00 OK . 13 . 10 UM . 15 . 00
Volksmus . 17 . 45 Volkslieder . 19 . 00
Klavierkonz . 19. 25 Lieder d. Berner
Damenquartetts . 20 . 15 Titus , Oper v.
Mozart . 2135 Schubertlieder ( Arbei¬
terinnenchor ) . 21 . 45 OK .

Mailand : 19. 45 UM . 21 . 00 Flamme
im Dunkel . Drama v. Butti . 22 . 40 TM .

Budapest : 13 . 00 OK . 15 . 45 Zigeuner¬
musik . 16 . 30 Arbeiterchöre . 17 . 30
Zimbalkonz . 18 . 50 Um . 1935 Ope¬
rette . 23 . 15 Jazz .

Moskau - Komintern : 17 . 30 Tenorges .
18 . 30 Mus . nach Puschkin - Texten .
19 . 30 D. Schauspielerin Barsova
spricht . 20 . 30 UM . 21 . 30 Na .

Montag , 6 . Juni :

Deutschlandsender : 12 . 00 OK a.
Hambg . 14. 00 Sch . 16. 00 UM a. Mün¬
chen . 18 . 00 UM . 20 . 00 Musikai . Pfingst -
Fantasie . 22 . 30 Kammermusik . 23 . 00
TM a. Königsberg . 24 . 00 TM a. Stutt -

Nachrichten in deutscher Sprache ,
( außer Sonntags )

7. 55 Luxemburg . 830 Straßburg .
10 . 05 Brünn . 12 . 30 Prag - Melnik . 13 . 40
Luxembg . 13 . 55 Brünn . 14 . 00 Pressbg .
18 . 15 Moskau . 18 . 45 Brünn u. Pressbg .
19 . 00 Luxembg . 19 . 15 Prag - Melnik .
19 . 45 Beromünster . 20 . 00 Straßburg .
22 . 00 Moskau . 22 . 15 Prag - Melnik und
Luxembg . 22 . 50 Bukarest . 23 . 00
Moskau ,

gart . 1 . 05 —2 . 00 Schubertlieder aus
Stuttgart .

Berlin : 11 . 30 Claudio Arrau sp . Kla¬
viermusik . 13 . 00 UM . 14 . 00 Sch . 16 . 00
UM . 18. 00 Rosenlieder a. 5 Jahrhun¬
derten . 1935 UM . 22 . 30 TM a. Köln .
1. 00 —3 . 00 Mus . a. Köln .

Breslau : 9. 30 Cembalomus . 10 . 00
Sch . 12 . 00 UM. 14 . 30 UM a. Gleiwitz .
16 . 00 UM . 18 . 40 Schrammelmus . 19 . 10
Frühlingsmelodien a. Gleiwitz . 21 . 00
Kammermus . a. Görlitz . 22 . 30 Volks¬
lieder . 24 . 00 —3 . 00 TM a. Köln .

Leipzig : 9. 00 UM . 12 . 00 OK . 14 . 05
Sch . 16 . 00 UM a. Wien . 19 . 00 Marga¬
rethe , Oper v. Gounod ( a. Dresden ) .
22 . 45 —3 . 00 TM a. Köln .

Wien : 12 . 00 OK . 14 . 00 Oesterreich .
Komponisten ( Sch . ) 15 . 20 Bach - Reet¬
hoven - Konz . 16 . 00 UM . 18 . 00 Vt . ü.
Kopfjäger . 19 . 10 Aus Oper u. Ope¬
rette ( OK) . 21 . 00 Szenen a. Rai¬
munds Werken . 22 . 30 UM . 24 . 00 TM
a. Köln . 1. 00 —3 . 00 Mus . a. Köln ,

Beromünster : 12 . 05 OK . 14 . 05 Hand -
harmonika - Konz . 18 . 30 Zitherkonzert .
20 . 00 Der Kobold im Objekt , Hörf . v.
Mayer . 21 . 15 Wochenbericht .

Mailand : 17 . 15 Violinkonz . 19 . 40
UM . 21 . 00 OK . 21 . 50 TM .

Warschau : 12 . 05 OK . 13 . 15 UM .
16 . 30 Poln . Mus . 18 . 00 UM . 21 . 20 Mus . -
litcrar . Sdg . 22 . 00 Werke v. Paderew -
ski . 22 . 20 Streichorch .

Budapest : 15 . 30 Klaviermus . 16 . 30
UM . 18 . 45 Zigcunermus . 20 . 00 Lust¬
spiel . 21 . 20 Symph . Konz . 22,30 Ital .
Lieder ( Sch . ) 23 . 10 Jazz .

Moskau - Komintern : 18 . 00 Russ .
Volkslieder . 19 . 00 Konz . f. d. Arktis .
20 . 30 Werke v. Glinka u. Tschaikow¬
ski . 21 . 30 Na .

Dienstag , 7. Juni :

Deutschlandsender : 12 . 00 UM aus
Stuttg . 14 . 00 Sch . 16 . 00 UM . 18 . 00
Kammermus . 19 . 10 UM . 20 . 10 Dt .
Volkslieder . 20 . 30 TM a. Köln . 22 . 30
Beethoven : Klaviertrio über das Lied
„ Ich bin der Schneider " . 23 . 00 TM a.
Köln . 24 . 00 —2 . 00 Mus . a. Frankf .

Berlin : 12 . 00 UM a. München . 15 . 00
UM. 16 . 00 OK a. Königsbg . 18 . 00 Sch .
19 . 10 UM . 20 . 00 Die Landpartie . Alt -
Berliner Sp . v. Glasbrenner . 21 . 00
Mozart - Konz . d. Philharm . Orch . 22 . 30
TM a. Hambg . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a.
Wien .

Breslau : 13 . 15 UM a. München . 14 . 15
Mus . a. Hambg . 16 . 00 OK a. Königs¬
berg . 18 . 15 Harfentrio . 18 . 40 Vt . fi, d.
Kyber - Paß . 20 . 00 Musik der Völker
( Sch . ) 21 . 35 Um . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a.
Wien .

Leipzig : 12 . 00 UM a. München .
14 . 00 Sch . 15 . 30 Mus . a. 2 Klavieren
16 . 00 UM v. Dtschl . - Sender . 18 . 00 Vt .
fi. Wiener Stephansdom . 19 . 10 Ge¬
dichte u. Lieder . 20. 0Q\ OK. 22 . 30 TM
a. Hambg . 24. 00—3. 00, ' Mus . a. Wien .

Wien : 12 . 00 UM . 13. 15 UM a. Mün¬
chen . 14,15 Mus , a, Lmbg . 15 . 30 B.

Gigli ( Sch . ) 16 . 00 UM v. Dtschl . - Sen¬
der . 19 . 10 Sch . 21 . 15 Kammerkonzert .
22 . 30 Musik aus Hambg . 24 . 00 —3 . 00
Nachtmusik .

Beromünster : 12 . 00 Sch . 19 . 00 Gra¬
ziöse Musik v. Haydn ( Sch . ) 1925
Völkerbundsber . 19 . 55 Mediz . Vt . 20 . 25
Männerchor . 21 . 55 TM ( Sch . )

Mailand : 17 . 00 TM . 1920 Streich¬
orch . 21 . 00 Die Italienerin in Algier ,
Oper v. Rossini .

Warschau : 12 . 05 Konz . 16 . 00 UM .
17 . 00 TM . 17 . 30 Poln . Volkslieder .
18 . 10 Schumann - Lieder . 19 . 00 Violin -
Konz . 19 . 30 OK u. Ges . 21 . 00 Die
Italienerin in Aliger , Oper a. Mailand .

Budapest : 12 . 05 Kammermus . 19 . 30
Cosi fan tutte , Oper v. Mozart ( a. d.
König ! . Oper ) . 22 . 35 Zigeunermusik .
23 . 10 Sch .

Moskau - Komintern : 18 . 00 Opern¬
übertragung . 19 . 00 Lit . Progr . 19 . 30
Konz . 21 . 30 Na .

Mittwoch , 8. Juni :

Deutschlandsender : 12 . 00 UM a.
Danzig . 14 . 00 Sch . 16 . 00 UM . 18 . 20
Schubert - Brahms - Konz . 19 . 10 UM . a.
Hambg . 21 . 10 Ludwig Thoma - Hörf .
22 . 30 Kammermus . 23 . 00 UM a. Wien .
24 . 00 Operettenkonz . a. Stuttg . 1. 05
bis 2. 00 Beethoven ; Konz . f. Violine
u. Orch . ( a. Stuttg . )

Berlin : 12 . 00 UM a. Stuttg . 14 . 15
UM . 15 . 35 Sch . 17 . 00 OK . 18 . 00 Sch .
19 . 10 UM . 20 . 00 Zauber d. Stimme
( Sch . ) 21 . 00 UM a. Wien . 2230 TM
a. Breslau . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a. Mün¬
chen .

Breslau : 12 . 00 UM a. Stuttg . 14 . 00
Sch . 15 . 15 Märchen aus aller Welt .
16 . 00 OK . 18 . 00 Vt . ü. Naturforscher
Mendel . 20 . 30 Der Cid , Hörsp . v. W.
Schwarz . 21 . 30 TM . 24 . 00 —3 . 00 Musik
aus München .

Leipzig : 12 . 00 UM a. Stuttg . 14 . 00
Sch . 16 . 00 OK . 18 . 15 Kammermusik .
20 . 00 UM . 22 . 30 UM a. Wien . 24 . 00
bis 3. 00 Mus . aus München .

Wien : 12 . 00 UM a. Stuttg . 14 . 15
UM . 15 . 30 Kammerkonz . 16 . 00 UM v.
Dtschl . - Sender . 21 . 00 UM . 22 . 30 Sang
u. Klang ( OK) . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a.
München .

Beromünster : 12 . 00 OK . 17 . 00 OK
( Sch . ) . 17 . 10 Duette v . Brahms . 1735
Mus . d. jungen Generation . 1830 Jos .
Schmidt singt ( Sch . ) 20 . 00 Chorkonz .
20 . 20 Sechs Mann u. ein Tod . Hörsp .
v. A. Schaeffer . 2135 OK . 22 . 05 Sch .

Mailand : 17 . 15 Sopransoli . 21 . 00
Lustsp . 21 . 40 Klavierkonz . 22,30 TM .

Warschau : 16 . 00 UM . 17 . 00 TM .
18 . 10 Yehüda Menuhin spielt . ( Sch . )
19 . 00 Lieder . 1930 Humor im Lied
( OK u. Ges . ) 21 . 10 Chopin - Konzert .
22 . 00 5 Jahrhunderte Musik ( Sch . )

Budapest : 12 . 05 Zigeunermus . 17 . 00
Ges . u. Klavier . 17 . 40 Jazz . 19 . 05 Zi¬
geunermusik . 20 . 15 UM . 21 . 45 Kam¬
mermusik . 2230 Dt . Vf . fi. die Fester
Ueberschwemmung vor 100 Jahren .
22 . 40 OK .

Moskau - Komintern : 18 . 00 Liter .
Progr . 19 . 00 Konz . 21 . 30 Na . 23 . 00
Deutsches Progr .

Donnerstag , 9 . Juni :

Deutschlandsender : 12 . 00 UM aus
Breslau . 14 . 00 Sch . 15 . 15 Hausmus .
16 . 00 UM . 18 . 00 Klaviermus . 1835
Sch . 20 . 00 UM . 20 . 30 Konz . d. Bert .
Philharmoniker . ( Dir . Rob . Heger ) .
2230 Kammermus . 23 . 00 Mus . a. Wien .
26 . 00 —2 . 00 Mus . a. Frankf .

Berlin : 12 . 00 Konz . a. Frankf . 14 . 15
UM . 15 . 35 Sch . 17 . 00 Mus . zur Ferien¬
zeit . 18 . 00 UM . 19 . 10 Franz . Kompo¬
nisten ( Sch . ) 20 . 00 TM . 22 . 30 UM a.
Stuttgart . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a. Danzig .

Breslau : 12 . 00 UM . 14 . 15 UM a.
Berlin . 16 . 00 UM v. Dtschl . - Sender .
1830 Orgelmusik . 19 . 25 Volkslieder .
22 . 30 Moderne Mus . 23 . 10 UM a. Stutt¬
gart . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a. Danzig .

Leipzig : 12 . 00 Konz . a. Frankf . 14 . 00
Sch . 16 . 00 UM . 20 . 00 Symph . Konz . a.
Dresden . 22 . 20 Kammerkonz . a. Dres¬
den . 22 . 45 UM a. Stuttg . 24 . 00 —3 . 00
Mus . a. Danzig .

Wien : 12 . 00 Konz . a. Frankf . 14. 15
UM a. Hambg . 15 . 30 Mus . f. Flöte u.
Cembalo . 16 . 00 UM . 20 . 00 UM a.
Frankf . 2230 Operettenkonz . 24 . 00
bis 3. 00 Musik aus Danzig .

Beromünster : 12 . 00 Bravour - Arien .
( Sch . ) 12 . 40 Aus russ , Opern . ( Sch . )
1830 Vt . fi. Sternenhimmel . 19 . 15 Vt .
über Seelenhygiene . 20 . 05 OK . ( Dir .
Schulz - Dornburg ) .

Mailand : 17 . 15 Mezzosopran und
Tenorsoli . 1930 UM . 21 . 00 Symph . -
Konzert .

Warschau : 16 . 00 UM . 17 . 00 TM
( Sch . ) . 18 . 10 Beethoven Variationen
u. Fuge ü. Thema a. d. Eroica . 18 . 55
Arien u. Lieder . 19 . 25 UM . 21 . 10 Lie¬
der . 22 . 00 Kammermus .

Budapest : 12 . 05 OK . 13 . 30 Zigeuner¬
mus . 17 . 30 Ungar . Lieder . 18 . 30 Sch .
20 . 00 Othello , Oper v. Verdi ( a. d.
Kgl . Oper ) . 2235 UM .

Moskau - Komintern : 18 . 00 Konz .
19 . 00 Konz . 21 . 30 Na .

Freitag , 10 . Juni :

Deutschlandsender : 12 . 00 UM a.
Hambg . 14 . 00 Sch . 15. 15 Kinderlieder .
16 . 00 UM . 19 . 10 UM . 20 . 00 Bunter
Abend a. Leipzig . 22 . 30 Bach : Sonate
C- dur f. 2 Klaviere , Violinen u. Klav .
23 . 00 Europ . - Konz . a. Jugoslawien .
0 . 15 —2 . 00 Mus . a. Stuttg .

Berlin : 12 . 00 UM a. Saarbrücken .
14 . 15 UM . 15,35 Sch . 17 . 00 Was man
auf dem Berge hört , symph . Dichtung
v. Franz Liszt . 18 . 00 Sch . 19 . 10 UM .
20 . 00 OK . 21 . 00 UM . 22 . 30 TM a.
Leipzig . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a. - Königs¬
berg .

Breslau : 13 . 15 Konz . a. Hamburg .
16 . 00 Kammermus . 17 . 00 UM . 19 . 10
Natur - und Stimmungsbilder ( OK u.
Ges . ) . 22 . 30 Konz . 24 . 00 —3 . 00 Mus .
a, Königsbg ,

Leipzig : 12 . 00 UM a. Saarbrücken .
14 . 00 Sch . 16 . 00 UM v. Dtschl . Sen¬
der . 19 . 10 UM . 20 . 00 Bunter Abend .
22 . 30 TM . 24 . 00 —3 . 00 Mus . a. Königs¬
berg .

Wien : 12 . 00 UM . 14 . 15 UM a. Berlin .
15 . 30 Ges . u. Klavier . 16 . 00 UM v.
Dtschl . - Sender . 19 . 25 Tiefland , Oper
v. D’ Albert ( a. d. Staatsoper ) . 2030
Europ . Konz . a. Jugoslawien . 23 . 45
Aus klass . Operetten ( Sch . ) . 24 . 00 —
3. 00 Mus . a. Königsbg .

Beromünster : 12 . 40 Sch . 17 . 00 OK .
18 . 35 Reportage a. einer Modellgiesse¬
rei . 19 . 30 Akust . Wochenschau . 19. 55
Jugoslaw . Gedichte u. Geschichten .
2030 Jugoslaw . Europa - Konz . 21 . 45
Zeitgenöß . Schweizer Musik .

Mailand : 17 . 15 Klavierkonz . 1930
Sch . 21 . 00 Fräulein Jazz . Operette v,
Papanti .

Warschau : 16 . 00 UM . 17 . 00 TM .
18 . 10 Klavierkonz . 19 . 00 Operetten¬
mus . v. Kalman . 20 . 30 Jugosl . Europa¬
konz . 21 . 55 Sch .

Budapest : 18 . 05 Mus . a. 2 Klavie¬
ren . 19 . 15 Zigeunermus . 2030 Jugo¬
slaw . Europakonz . 22 . 15 Jazz . 23 . 10
Vt . fi. Ungar . Träger dt . Bildung . 23 . 25
Zigeunermus .

Moskau - Komintern : 18 . 00 Konz .
19 . 00 Liter . Progr . 19 . 30 Konz . 21 . 30
Nachrichten .

Samstag , 11 . Juni :

Deutschlandsender : 12 . 00 UM a.
Königsbg . 14 . 00 Sch . 16 . 00 UM a.
Köln . 18 . 15 UM . 20 . 00 Beliebte Me¬
lodien . 22 . 30 Rossini : Bläserquartett
Fdur . 23 . 00 TM a München . 24 . 00 —
2. 00 Mus . a. Frankf .

Berlin : 12 . 00 —14 . 00 Konz . a. Wien .
14 . 15 Sch . 16 . 00 UM a. Königsbg . 18. 00
UM . 19 . 10 Richard Strauß - Konzert .
( Sch . ) . 20 . 00 Bunter Abend a. Bad
Freienwalde . 22 . 30 TM . 2. 00 —3 . 00
Mus . a. Breslau .

Breslau : 12 . 00 OK a. Wien . 15. 30
Vt . fi. Bakterien . 16 . 00 UM a. Königs¬
berg . 18 . 00 Vt . fi. Tiere . 22 . 30 TM a.
Berlin . 24 . 00 —3 . 00 UM .

Leipzig : 12 . 00 OK a. Wien . 14. 00
Sch . 16 . 00 UM a. Königsbg . 18 . 15 UM.
21 . 00 TM . 1 . 00 —3 . 00 UM a. Breslau .

Wien : 12 . 00 OK . 14 . 15 UM a. Ham¬
burg . 16 . 00 OK a. Frankf . 18 . 00 Offe¬
ne Singstunde . 19 . 10 Der Wiener im
Dschungel , Hörf , 20,00 Spiel im Sü¬
den , Operette v. Kneip a. Saarbrüc¬
ken . 22 . 30 TM a. Berlin . 24 . 00 - 3 . 00
UM a. Breslau .

Beromünster : 12 . 00 Sch . 13 . 30 Polit .
Bcr , 16 . 30 Schülerchor . 18 . 00 Unfall ,
Lehrspicl v. Schlagcter . 1830 Arncrik .
UM ( Sch . ) . 19 . 15 TM . 19 . 30 Film - Vt .
19 . 55 Uli der Knecht , Dialektspiel n.
Jer . Gottheit . 21 . 00 Volkslieder . 21 . 20
Die geschiedene Frau , Operette v. L.
Fall . 2230 TM .

Mailand : 17 . 00 TM . 19 . 30 OK . 21 . 00
Die Nachtwandlerin , Oper v. Bellini .

Moskau - Komintern : 18 . 00 Operette ,
21 . 30 Na.
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Erdbeben durch Grubeneinsturz
llattowltz . Im südöstlichen Oberschlesien er «

eignete sich am Freitag eine Meran » starke Erd -

«schiitterung. Der Erdstoß war so heftig , daß dl «
Bevölkerung panikartig die Häuser verließ und

in» Freie flüchtete . Besonder » heftig war die Erd -

crschiitterung in den Gebieten »wischen Kattowitz
und Eichenau , wo schwere Schäden an Gebäuden

gerichtet wurden . Zwei Arbeiterwohnhäuser in
Eichenau wankten in ihren Grundmauern . Eine
behördliche Baukommission stellte die Unbewohn¬
barleit der Häuser fest . Die Bewohner wurden
anderweitig untergebracht . Man vermutet , daß
die Erschütterung auf den Einsturz abgebauter
Lrubcnstreckenzurückzufjihren sei .

Pavlü » Asche beigeseyt , Freitag vormittag »
wurde im Ehrenmal der Nationalen Befreiung
die Urne mit der Asche de » Gesandten Bohdan
Pavlü in feierlicher Weise verwahrt . . Dem Pie «
iätSakte wohnten neben den Mitgliedern der Fa¬
milie de » verstorbenen Diplomaten hervorragende
Persönlichkeiten de » politischen und öffentlichen
Leben » bei . Die Urne mit der Asch « de » verstor¬
benen Diplomaten übergab in die Obhut de »
Ehrenmale » der nationalen Befreiung der Bruder
de» Verstorbenen .

Der Wassertod . In der Nähe der Stadt
Maghagha kenterte auf dem Nil ein Boot , wobei
80 Personen um » Leben kamen . — In der Nähe
der Inselgruppe Molena vor Brest ist Donnerstag
ein Fischerboot gekentert . Fünf Fischer konnten nur
al » Leiche geborgen werden . Bon den übrigen
BesatzungSmitgliedern , vermutlich zehn Mann ,
fehlt jede Spur .

Ta » Urteil de » Anstreicher ». Nach einenr im
lUcichsgesetzblatt veröffentlichten Gesetz können
„Erzeugnisse entarteter Kunst " ohne Entschädi¬
gung eingezogen werden , soweit sie Eigentum von
Reichsangehörigen oder inländischen juristischen
Personen sind . Die Einziehung wird vom Reichs¬
kanzler angeordnet . Ausländischer Besitz an „Er¬
zeugnissen entarteter Kunst " wird durch da » Ge¬
setz nicht betroffen . Die Prüfung , welche Dinge
unter da » Gesetz fallen , wird unter Berücksichti¬
gung aller fachmännischen Gesichtspunkte erfol¬
gen .

Behaltet fiel „ New » Chroniele " schreiben
unter dem Titel „ Ein Geschenk " Lady Unity Mit »
sord habe die Tschechoslowakei verlasse . » und sei
nach Deutschland gegangen . Die deutsche Presse
wünsche zu wissen , was die britische Regierung
bezüglich der vorübergehenden Anhaltung dieser
lärmenden jungen Lady in der Tschechoslowakei
zu tun gedenke . Eine Antwort erfolgt nicht . Im
Gegenteil , wenn di « Deutschen wünschen , sie un¬
begrenzt zu behalten , glaccken wir ihnen verspre¬
chen zu können, daß die britische Bevölkerung die »
nicht al » unfreundlichen Akt ansehen würde .

eine Mahnung
der „ Frankfurter Zeitung “

Line der wenigen Zeitungen Deutschland »,
welche hie und da den Versuch ivagt , eine von der

übrigen deutschen Presse abweichende Meinung zu
vertreten , ist die „ Frankfurter Zeitung " . Die

Kritik , die sie übt , ist sehr vorsichtig und für den

aufmerksamen Leser oft nur zwischen den Zeilen
zu finden . DaS trifft auch auf den Leitartikel
de » Blattes vmr Dienstag , den 31 . Mas . zu , in

welchem die europäische Situation , wie sie sich in
den gefahrdrohenden Tagen zu End « der vor¬

vorigen und zu Beginn der vorigen Woche ergdien
hat , folgendermaßen geschildert wird :

Die Welt zitterte vor „Zwischenfällen " ; bei

Zwischenfällen können , so fürchtete sie , die Gewehre
lotgehen : wird in Böhmen geschossen, so sieht

Frankreich seinen BündniSfall mit der Tschechoslo¬
wakei für gegeben an ; wird Frankreich in einen

Konflikt mit Deutschland verwickelt , so greift Eng¬
land an der Seite Frankreich » ein ; Rußland fühlt

sich Frankreich nicht allein zur Hilfeleistung der «

pflichtet , sondern tritt bereitwillig in einen Krieg

ein , der ihnen al » ein willkommener Schrittmacher
der Weltrevolution erscheint ; die Bereinigten
Staaten werden in der einen oder anderen Weise

ihre Interessen bedroht sehen und können trotz dem

beiten Willen dann ans die Dauer nicht untätig

zuvlicken . Kurzum , die allgemeine Katastrophe
wäre da. Man mag fortfahrey , sich da » Bild der

verwickelten Fronten noch mit weiteren Einzelhei¬
ten auSzumalen ; aber diese Einzelheiten treten

dann , bedeutend zurück hinter dem allgemeinen Un¬

glück, da » ein zweiter Weltkrieg bedeuten würde .

Diese mahnenden Worte , welche die „Frank¬
furter Zeitung " an die Adresse von Deutschlands
öiscntlicher Meinung richtet , werden noch verstärkt
durch die besondere Beachtung , tvelche da » Blatt

der Politik der Vereinigten Staaten widmet . ES

tvird darauf aufmerksam gemacht , daß der Leiter

der amerikanischen Außenpolitik Eordell Hüll er¬

klärt hat , daß die amerikanisch « Regierung die

jüngste Entwicklung mit „eingehender und besorg¬
ter Aufmerksamkeit " verfolge . Die „Frankfurter
Zeitung " , interpretiert diese Aeußerung HnllS in

der Weise , daß sie sagt , der amerikanische Außen¬
minister lasse die Stimme Amerika » wohl in der

Absicht ertönen , daS Gewicht seines Lande » im

Sinne der Beendigung des Gefahrenzustandes und

ter Erhaltung de » Friedens «inzufetzen .

Die Ausführungen des Blattes werden durch «

EU» nicht abgeschwächt dadurch , daß es an den

Ausführungen de » amerikanischen Staatssekretär »
kritisiert , sie seien zu allgemein gehalten und daßmit der Mahnung Hüll », der Kellogg - Pakt
existiere noch immer , noch nichts getan sei , um
die Spannungen in Mitteleuropa abzumildern .

Auch an die Prager Regierung richtet das
Blatt di « Mahnung , sich nicht in falscher Beurtei¬
lung der Rückendeckung , welche die Tschechoslo «
tvakei von anderen Ländern zu erhalten vermeint ,

Abwandernde Industrie
Die Firma Trltscher und Löwi ,

A. - G. für die Erzeugung von Plüsch , Grimmer
und Wollwaren , die in R ö ch l i tz bei Reichen¬
berg seit vielen Jahren eine Fabrik besitzt , hat die
Absicht , die Geschäftsleitung von Rcichenberg nach
Prag zu verlegen .

In der letzten Generalversammlung der
Firma M. Zweig . Betrieb Röchlih , wurde be¬
schlossen, die Geschäftsleitung in Wien zu liqui¬
dieren und nach Prag zu verlegen .

Einen ähnlichen Beschluß hat die Spinnerei
P i ck in Oberleuienödorf gefaßt , die 2000 Ar¬
beiter beschäftigt .

Alle diese Maßnahmen sind auf die politische
llnruhe der Gegenwart und auf die steigende anti¬
semitische Hetze zurUckzuführen . Ob durch derartig «
Folgen der Hakenkreuzpolitik
die Absatzmöglichkeiten der sudetendeutschen Indu¬
strie im Auslande eine Besserung erfahren , kann
füglich bezweifelt werden . Durch diese Hetze wer¬
den die Bemühungen des ExportinstiluteS , der
Handelskammern und des HandclSministeriuni »
nach erhöhtem Absatz aus der ganzen Linie — und
nicht nur in der Textilindustrie , sondern auch in
der Glaöbranche , im Fremdenverkehr etc . —
schwer geschädigt und da » Nachsehen haben
wie immer die Arbeite rl

Stagnation auch
in der ostbiihmischen Textilindustrie

Nach den jetzt vorgelegten statistischen Aus¬
weisen hat sich die Zahl der in der ostböhmischen
Textilindustrie zum 1. Mai d. I . beschäftigten
Personen um 800 , d. i. um 2 . 8 Prozent , ver¬

ringert . Im Vergleich mit der gleichen VorjahrS -
zeit ist die Beschäftigtenzahl um 11 Prozent , die
Zahl der gearbeiteten Stunden um 23 Prozent
zurückgegangen . Diese Krisenerscheinungen wer¬
den vor allem mit der durch die internationale
politische Lage hervorgerusenen Zurückhaltung
der ausländischen Abnehmer begründet . Die Ver¬
braucher halten mit der Bestellung selbst de »

dringlichen Bedarf « » zurück .

Die Nationalität in Industrie und Gewerbe .
Nach der letzten amtlichen Volkszählung , die im

Jahr « 1030 durchgeführt wurde , waren von

tausend Erwerbstätigen in Industrie und Ge¬
werbe 838 Deutsche und 484 Tschechen .

Niedrigerer versicherten stand al » 1929 . Im

März 1938 waren bei sämtlichen Krankenver »

sicherungSanstalten 80 . 266 Personen weniger

versichert al » im März 1929 .

Berurteilung « egen Nichteinhaltung der

Tariflöhne . Die Fiona Wilhelm Peukert , mecha¬

nische Weberei in Warnsdorf , wurde wegen

Nichtbezahlung der allgemein verbindlichen Lohn «

Vierzig Jahre Pelorut - Bill
Das seltsamste Gesetz der Welt

MTV Wellington ( Neuseeland ) .

Schutzgesetz tlir einen einzigen Fisch

„ Wir , Generalgouverneur von Neuseeland ,

geben im Namen Ihrer allerchristlichsten Majestät ,
der Königin Victoria , Königs » von Großbritan¬
nien und Irland , Kaiserin von Indien , uff . usf .

unsere Sanktion dem Gesetze, das da » Parlament

beraten und wie folgt beschlossen hat :
E » ist vom Tage der Verkündung diese » Ge¬

setze» ab auf da » strengste verboten und mit Ge »

sängniS und richterlich für jeden Fall der Zu¬

widerhandlung mit schweren Geldbußen strafbar ,

mit irgendwelchen Massen, Harpunen , Gewehren ,

Fischgerät oder Angelhaken einen weißen Walfisch

zu jagen , der Pelotu » Jack genannt lvird und als

solcher jedem zwischen Australien und Neuseeland

kreuzenden Seemann wohlbekannt ist . Besagter
Peloru » Jack hat seinen gewöhnlichen Aufenthalt
am Eap PeloruS .

Gegeben zu Wellington im Juni 1888 . "

Diese » seltsamste Gesetz aller Staaten und

Zeiten , da » einen einzigen Fisch unter den beson¬

deren Schuf » der Staatsmacht stellt , ist noch heute
in Gültigkeit und feiert , wie aus dem Zeitpunkt
seiner Verkündigung ersichtlich ist , in diesen Tagen

seinen 40 . Geburtstag . Seine Vorgeschichte ist

nicht weniger ungewöhnlich wie sein Wortlaut .

Der Lotse der SookstraDe

Peloru » Jack , dessen genauer Alter niemand

sagen kann , gehört zu der sehr selten gewordenen

Gattung der „weißen Wale " , die ausgesprochene

Einsiedler sind. Er „ wohnt " , wenn man so sagen
darf , in der mit Riffen und Untiefen übersäten

Cook- Straße , " unweit dem Cap PelbruS , und hat

seit undenklichen Zeiten die Gewohnheit , an jedem

auf äußerliche Konzessionen zu beschränken . Trotz
dieser kritischen Stellungnahme gegenMer Was¬
hington und Prag wird man in den zitierten
Ausführungen der „Frankfurter Zeitung " , die
zlveifello » Beziehungen zum deutschen Außenmini¬
sterium hat , doch einen Wink an die amtlichen
Kreise Deutschland » erblicken , den Bogen nicht
allzusehr zu Überspannen und die Machtverhält¬
nisse auf gegnerischer Seite nicht zu unterschätzen .

sätze zu einer Geldstrafe von 8000 l <L verurteilt .
Durch die Unterentlohnung schädigt die Firma die
Arbeiterschaft in fünf Lohnperloden um rund
12 . 000 KC.

Die berufliche Stellung der Benoffenschaft »-
mitglieder . Von den 886 . 029 Mitgliedern , die
sämtliche Konsumgenossenschaften in der Tschecho¬
slowakischen Republik zählen » waren 239 . 120
Arbeiter , 200 . 632 Beamte und Angestellte ,
44 . 621 Gewerbetreibend « , 68 . 676 Landwirte
und 88 . 980 gehörten sonstigen Berufen an .

Der Rückgang der Weltmarktpreise
An den Weltmärkten für Agrarprodukt « und

Industrie - Rohstosse setzt sich der beinahe seit
einem Jahre andauernde Preisrückgang weiter
fort . In der letzten Maiwoche sind Preisstürze
bi » zu 12 % zu verzeichnen gewesen . In welchem
Umfang sich die Weltmarktpreise seit dem vorigen
Jahre ermäßigt haben , geht au » folgender Ueber -

Berge , Wälder , Wasser , Sonne , v
Heilanstalten und Heilquellen
bietet Ihnen ,

BAD LUHACOVICE . *

Volum BU huptM « < mk sc » Moowihuc .

sicht hervor . Nach dem Stand vom 27 . Mai 1988
war gegenüber dem 26 . Mai 1937 bei den nach¬
stehenden Waren folgende Preisabnahme zu ver¬
zeichnen:

Er sind also recht beträchtliche Ermäßigun¬
gen , die die Weltmarktpreise dieser Waren im

Verlause eine » Jahres erfahren haben . Es ist
nun auffällig , daß im Gegensatz dazu die Groß¬
handels « und Kleinhandelspreise in beinahe allen
Ländern dieser Preisentwicklung der Weltmärkte

entweder gar nicht oder nur in ganz ungenügen¬
dem Umfang gefolgt sind . Au » einer Uebersicht
über die Entwicklung der Lebenshaltungskosten in

Welzen , i ■ i i s • 37,0 %
Mai « , i s i i i i 54,0 %
Zucker , ■ ■ • i ■ > 28,5 %
Kaffee , ■ ■ ■ ■ • » 42,8 %
Schmalz » ■ ■ ■ ■ ■ b 85,0 %
Leinöl . ■ 24,4 %
Baumwolle « i i i i i . 30,8 %
Mantka - Hanf , 39,1 %
Kammzug 9 ■ 9 ■ ■ B 30,1 %
Kautschuk ■ ■ b ■ ■ b 45,6 %
Kupfer , 9 9 9 9 9 B 42,7 %
Rinn . , ■ B ■ B B ■ 36,6 %
Link , , 9 9 9 9 9 9 47,1 %
Blei , , I 9 9 9 9 • 44,2 %

Vormittag zu fast der gleichen Stunde die Cook -

Straße in der West- Ost - Richtung zu durchqueren
und dann in der entgegengesetzten Richtung wieder

an seinen „ Standort " zurückzukehren .
Während seine Artgenossen jedoch den Schif¬

fen in weitem Bogen au » dem Wege gehen , folgt
er ihnen , schwimmt einige Male um sie herum
und setzt sich dann mit ungefähr 100 Meter Vor¬

sprung, der Geschwindigkeit der Schiffe » genau
sich anpassend , vor den Bug . Da er da » richtige
Fahrwasser der Straße genau kennt , brauchen die

Schiffe also nicht » weiter zu tun , al » genau sei¬
ner Schwimmbahn zu folgen . Sie tun die » auch
seit mehr als 40 Jahren , und sie sind damit bi »

setzt immer noch gut gefahren , den PeloruS Jack

scheint sich trotz seine » respektablen Alters seine
alte Frische betvahrt zu haben und denkt immer

noch nicht daran , sich durch unvorsichtiges Streifen
eines RiffvorfprungeS selbst den Bauch auszu¬
schlitzen.

Ein Schuß und seine Wirkungen

Kein neuseeländischer oder australischer Wal¬

fischfänger hatte jemals daran gedacht , auf Pe «
luruS Jack Jagd zu machen . Jeder wußte , daß
dieser einzigartige Fisch der gute Geist der See¬

leute war . Im Frühjahr 1888 kam jedoch «in

englischer Tourist nach Melbourne und mietete

einen alten Küstendampfer , den „ Pinguin " , zu
einer Jagdexpedition . Ein unglücklicher Zufall
fügte eS nun , daß der Kapitän gerade unter Deck
war und der Steuermann auf . der Karte den Kurs

absteckte, als Perolu » Jack in Sichtweite kam .
Beide merkten infolgedessen nicht , daß der Eng¬
länder seine Flinte emporriß und in seinem
Uebermut auf den weißen Wal schoß . Im näch¬
sten Augenblick schlug ihm der Bootsmann aller¬

dings die Flinte aus der Hand , so daß sie klir¬

rend über Bord fiel und im Bogen aufs Wasser
klatschte , aber cS war zu spät : auf der seidenglän¬
zenden weißen Haut des Wals schimmerten rote

dl « Idealen Seldenhalb -
»trumpfe für den Wochen¬
tag . Sie sind aus feinem ,
luftigem Material erzeugt ,
haben ein Zierstrumpf¬
band und die Spitzen und
Fersen verstärkt .

den verschiedenen Ländern im ersten Vierteljahre
1988 ergibt sich , daß «ine weitere Erhöhung
stattgefunden hat . So läßt sich also auch diesmal
wieder die Feststellung machen , daß bei einem
Hinaufgehen der Weltmarktpreise die Groß « und
Kleinhandelspreise viel eher folgen , al » bei einem
Sinken .

Die englische Holzarbeitergewerkschaft be¬
siegt Berlin . ( JTF ) Auf dem Gelände der
Empir - Ausstellung in Glasgow arbeiteten auch
vier deutsch « Tischler , die sich au » Furcht vor Nazi -
Repressalien weigerten , der freien Holzarbeiter -
Gewerkschaft beizutreten . Die 800 auf dem Ge -
lände arbeitenden Mitglieder der englischen Holz «
arbeitergewerkschast weigerten sich am 22 . Jän¬
ner d. J „ weiter mit den Unorganisierten zusam¬
menzuarbeiten . Nach einigen Zögern erklärten sich
die Deutschen bereit , bft Gewerkschaft beizutreten .
Als aber die Deutsche Botschaft in London davon
erfuhr , befahl sie am 80 . Jänner den vier deut¬
schen Tischlern , au » der „klassenkämpferischen
Gewerkschaft " auszutreten . Die freien Gewerk¬
schaften ließen aber mit sich nicht spaßen , sie
drohten erneut mit Arbeitsniederlegung , fall » die

Unorganisierten weiter aus dem Gelände arbeite¬
ten . Berlin sah sich gezwungen , nachzugcben und
den deutschen Tischlern den Beitritt zur freien
Gewerkschaft zu gestatten .

Man erhält für Kt

100 Reichßmark . , , • ■ 608 . —
Markmünzen . , • • • 848 —

100 rumänische Lei , ■ • iT 18 . 88

190 polnisch « Zloty . . • • 540 . 80

100 ungarisch « Pengö . ■ ■ • 598 . 50

100 Schwrizrr Franken 9 • 659 . 50

100 französische Frone » 1 ■ ■ 81 . 70

1 englische » Pfund . • « 143 . 50

1 amerikanischer Dollar ♦ ■ » 28 . 80

100 italienische Lire . ■ • ■ 159 . 40

100 holländische Gulden « 9 « 1593 . —

100 fngoslatvische Dinare • s • 64 . 80

100 « • • • ■ ■ B 488 . —

100 dänische Kronen , W 9 • 638 . —

100 schwedische Kronen . • • • 738 . —

Blutstropfen , Peloru » Jack peitschte mit wüten¬
den Schwanzschlägen die Flut , und dann Ivar er
Verschlvunden .

Daß die Matrosen der „ Pinguin " den Eng¬
länder fürchterlich verprügelten , braucht wohl
kaum erwähnt zu werden . Drei Monate später
jedoch erließ der Generalgouverneur von Neusee¬
land da » oben zitierte Schutzgeseh .

Ein gutes Gedächtnis

Es dauerte fast genau drei Jahre , bis Pe¬
loruS Jack wieder auftauchte . In diesen drei Jah¬
ren gingen in der Cook - Straße acht Schiffe zu¬
grunde . Dann war er wieder da , verrichtete ge «
treulich von neuem seinen „Lotsendienst " und
wurde sogar allmählich — wenn man so sagen
darf — wieder zutraulich .

Nur wenn der „ Pinguin " sich in der Cook -

Straße zeigte , verschwand der Wal sofort in den

Fluten . Er hatte offenbar nicht vergessen , daß
ihm von diesem Schiff einmal Unheil zugestoßen
war . So sehr die » nach „ SeemannSgarn " klingt ,
so zweifellos ist die Tatsache , daß eS dem „Pin¬
guin " nie wieder gelang , an den Wal heranzu¬
kommen . Einige Jahre später geriet der „Pin¬
guin " dann auch in der Cook- Straße auf eine

Klippe , riß sich den Boden auf und versank in

tvenizen Minuten mit Mann und Mau » .

Während deS Kriege » war Peloru » Jack vor¬
übergehend verschwunden und wurde sogar totge¬
sagt , aber gegen Ende 1917 tauchte er wieder
auf . In den letzten Jahren hat er sich allerdings
immer seltener gezeigt ; er ist offenbar schon ein
recht alter , ruhebedürftiger Fisch geworden . Aber
da » für ihn erlassene Schuhgesetz besteht immer
noch . Die Seeleute der neuseeländischen Gewässer
wissen , was sie „ ihrem " Peloru » Jack schuldig
sind , und sein Auftauchen gilt immer noch al -
gute » Omen für eine glückhafte Fahrt .

Edward Wetter .
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Für die Jugendweihe
empfehlen wir tl > Geschenk gute Bücher

„ D i t " , ein Jugendweihebuch , kartoniert . Hü 2 —
in Ganzleinen gebunden . „ 4 . —

„ DsinWe g" , rin Jugendweihrbuch , kart . „ 3 —
in Ganzleinen gebunden . „ 5 . —

„ Jugendweihe " , ein Jugendweihr ¬
buch , Mustr . , in Ganzleinen gebunden . „ 7

Zu beziehen durch das Sekretariat der Kinderfreundein Bodenbach a. E. , Poststraße 813 . — Berzeichnls
über gute Jugrndfchriften für Kinderbücherrien,
Gcfchenkzwrcke über Wunsch kostenlos .

Der Din »
Sein « rechte Hand

Die Geschichte von dem Mann , der eine Mit «
arbeiterin im Beruf und eine grau zu Hause bat ,
wird im Film nicht zum ersten Male vorgesiihrt ,
und auch die Nöte eine » vielbeschäftigten Arzte », dem
seine Pflichten das Privatleben zu zerstören drohen ,
lind un » auf der Leinwand schon öfter » gezeigt wor¬
den . Aber der amerikanische Film „Wife , Doctor
and Nurse " ( Frau . Arzt und Pflegerin ) , der die
bekannte Geschichte im bekannten Milieu darstellt ,
hat den Vorzug , sein Thema ohne falsche » Patho »
und ohne reißerische Effekte zu behandeln . E » geht
alle » einigermaßen natürlich und vernünftig zu :

Trager ' kttiuia
Aus aller Welt

Die „ WagonS - tlamping " erfreuen sich in Eng¬
land einer immer wachsenderen Beliebtheit . Zum
ersten Mal sind 1938 19 Wagen von der Great
Western Railway eingesetzt worden , die Touristen
bi » zu einer bestimmten Station brachten ; dort
wurden die Wagen auf ein Nebengeleise rangiert und
dienten al » Wohnung . Es ist klar , daß man mit
den Wagon » - Camping noch bequemer reist al » mit
dem Auto , da » man - war auch an Orten parken
kann , wo keine Eisenbahn hinführt , da » aber lange
nicht die Bequemlichkeit zum Wohnen bietet wie «in

Schlaf « oder Speisewagen . Bor fünf Jahren hatte
die Idee erst 800 Liebhaber , aber seit damal » hat
sie sich ziemlich durchgesetzt . Mit dem Aufschwung
de » Camping in den letzten beiden Jahren kamen
auch immer mehr Platzbestellungen für Wagon » «
Cainving , und im vergangenen Jahr « hat die Great
Western Ratllvay bereit » 50 Cainping - Wagen ein «

gesetzt , die 3000 Touristen Aufnahme boten . Die «

se » Jahr wird da » . Aagon - Camping " sehr groß¬
zügig organisiert . Allein die » London North - Eastern
Railway » " , die die Ostküste von England bedienen ,
kündigen an , daß sie nicht weniger al » 130 solcher
Wagen einsetzen werden , die 10 . 000 Personen be¬

fördern können . E » gibt dabei nicht nur Unterschiede
von Klassen , sondern auch ausgesprochenen LuxuS ;
ein Dutzend Wagen wird richtige kleine Apparte «
ment » enthalten . "

Mammulh - Transport . Bor einigen Wochen
wurde berichtet , daß eine russisch « wissenschaftliche
Expedition auf der Wrangel - Jnsel «in . voll¬
kommen erhaltene » Mammuth auögegra -
ben hatte . Dieser außerordentlich bedeutsame Fund
konnte nicht an Ort und Stelle ausgcwertet werden ,
und so beschloß man , da » Urtier in der vereisten Erde

zu lassen und e» nach Moskau zu transportieren .
Tat war aber leichter beschlossen als durchgeführt .
Man hat jetzt für diesen einmaligen Transport einen

besonderen Behälter geschaffen , der einem riesigen
Eitschrank gleicht . Dieser Eisschrank wird per Schiff
von Wladiwo » tok mi » nach der Wrangel - Jnsel ge¬
bracht werden , da » Mammuth wird au » seiner Erd¬

umhüllung nicht herauSgelöst werden , und di « Tem¬

peratur in dem Behälter wird gleichmäßig so ge¬
halten werden , daß diese Eisschicht nicht schmilzt . Da »

Ausschmelzen soll erst im Paläontologischen Institut
in Moskau unter den allergrößten BorsichtSmaßnah -
men erfolgen ; vorher wird man versuchen , da » Fleisch
de » vollkommen erhaltenen Tiere » zu mumifizieren ,
damit e» nicht verwest , sobald Luft an den Körper
herankommt . Da » Tier ist übrigen » nach den letzten
Berichten nicht mehr ganz intakt . Man hat den Rük -
ken zum Teil freigelegt , und Wölfe haben da » Fleisch ,
da » Tausende von Jahren im Eise konserviert war ,
angefressen , so daß . man die Stelle wieder zudecken
mußte . Der Leiter de » Transport » , Dr . Hecker ,
Direktor des Paläontologischen Institut » der Akade¬
mie der Wissenschaften , ist bereit » nach Wladiwostok

abgereist , um dort bat " eigen » hierfür hergerichtete
Schiff für die Verlädstng de » Behälter » bereitzu¬
machen .

Die genaueste Nhr der Welt . Da » Observato¬
rium von Gveonwich , durch da » bekanntlich der
Null - Meridian hindurchgeht und da » die genaue M>e -

ridianzeit anzugeben hat , Hai «ine neue Normaluhr
bekommen . Diese llhr , die eletkrisch in Gang gebracht
wird , ist volle fünf Jahre mif ihre Genauigkeit
geprüft worden . ES hat sich dabei herau »gestellt ,
daß sie während dieser Zeit lediglich um «in « Zehn¬
tel - Sekunde hinter der astronomischen Zeit zurück¬
blieb , ein unerreichte » Minimum , daS praktisch über¬
haupt nicht mehr inS Gewicht fällt .

M Mull MW « !

Das Ergebnis
der Sammlung am Wahltag

In der gestrigen EtadtratSsttzung teilte der
Primator Dr . Zenkl mit , daß die Sammlung für
die Staat - Verteidigung , die am Wahltag in den
Wahllokalen durchgeführt wurde , 889 . 000 . 80 Ki
erbracht hat , davon rund 24 . 000 in Wertpapieren
und Scheck », angesichts der kurzen Vorbereitungs¬
zeit ein außerordentlich gutes Ergebnis . Der Stadt¬
rat beschloß, der Bevölkerung den Dank für die
Opferwilligkeit au »zusprechen .

Ein neuer Zeuge im Mordsall Kindl . Auf
Grund von Zeitgenaussagen , die am Tage der Er¬
mordung Helene Kindl » in der Nähe de » Hauses ein
Auto gesehen halten , dessen Besitzer die Kindl ge¬
kannt hat , forschte die Polizei längere Zeit nach , bi »
e» ibr endlich gelang , den Mann zu eruieren . ES ist
ein Geschäftsreisender , der zugab . am Mordtag in der
Theingasse gewesen zu sein und die Kindl auch ge «
sehen zu haben . ES sei kurz nach zwei llbr gewesen
und die Frau s--i allein an der Ecke gestanden . Vom
Mord habe er nicht » getvußt . da er in den Zeitungen
solche Nachrichten nickst lese . Der Mann wurde nach
dem Verhör wieder freigelassen .

Je kürzer der Rock , desto länger werden die
Beine . Nachdem die Mode kürzere Röcke diktiert , wer «

Sie , gnädige Frau , da Sie doch auch Wert darmif
legen , elegant zu sein , längere Beine haben . Kur¬

gesagt , wenn der Rock kürzer wird , muß den

Strümpfen noch mehr Aufmerksamkeit geschenkt wer¬
den . Wir haben diesmal eine solch « Auswahl in

Strümpfen fiir Sie vorbereitet , daß Sie Ihr « Freude
an den verschiedenen Sorten haben werden . Besuchen
Sie daher heute noch die nächste Baka - Verkauf - stelle .

Einige Prager Theater heben nach dem Bei¬
spiel der Kino » seit dem 1. Jänner ebenfalls einen
Zuschlag von 20 Hellern se Karte zugunsten der
Arbeitslosen ein . An dieser Aktion , die bis zum 16 .
Mai einen Betrag von rund 48 . 000 Ai ergab , be¬
teiligen sich fast alle tschechischen Theater .

Neue Mode in Spielsachen ? Nein , Daka hat nur
die JrühjahrSkollektion seiner Gummispielsachen her -
auSgebracht . Die Kinder werden ihre Helle Freude
haben an diesen schönen , lustigen Tieren , Puppen ,
Soldaten und Automobilen . Selbstverständlich haben

auch die Eltern Freude , wenn sie ihrem Kinde ein

unzerbrechliche », hygienische » und billige » Spielzeug
schenken können . . Besuchen Sie daher die nächste
Baka - VerkmifSstelle und kaufen - Sie Ihrem Kinde
da » ideale Spielzeug — da » Spielzeug aus Gummi .

Für die TouriftrNzügr in » Rirsrngebirge wer¬
den Heuer wiederum in der Zeit bi » zum 80 . Sep¬
tember Rückfahrkarten zum Preise von 60 Ai (ein¬
schließlich Anweisung ) für . bi « 8. Klaffe und 66 AL
für die 2. Klaff « auSgegeben werden . Für die Rück¬
fahrt gelten diek Karten an Sonntagen und Feier¬
tagen nur für die Sonderzüge , am nächstfolgenden
Tag fist die normalen . Persopenzüa » über Turnov
oder Cdlumec ( gus Polaun nur über Turnov ) . bzw .
für Schnellzüge oder Eilzüge bei Nachzahlung de »
normalen Zuschlag » für die benützte Klaffe und den
besteftenden Zug . Die für die Hinfahrt am 4. Juni
auigegebenen Karten berechtigen zur Rückfahrt mst
dem Sonderzug am 6. Juni bzw . mit den normalen
Zügen am 6. und am 7. Juni . Die Karten sind im
Vorverkauf mif dem Wilsonbahnhof erhältlich .

Frauen , die nicht » übrig hatrn für Bequemlich -

keit , nehmen keine Notiz davon , daß Baka diesmal

eine große Aurwahl in Knieftrümpfen bringt . Sie

tragen geduldig und ergeben den Strumpfbandgürtel
auch im Frühjahr und Sommer . Auch wenn e» gar
nicht notwendig ist . Praktische grauen jedoch besuchen

die nächste Baka - Verkauf »st «lle und treffen ihre Wahl
in Kniestrümpfen . Kniestrümpfe Baka sind in allen
modernen Couleur » erhältlich .

Xunst und Wissen

Da » Festspielprogramm de » Prager Deutschen
Theater » mußte zum Teil umdisponiert werden , da
sich in der letzten Zeit bei Ein - und Ausreisebewil¬
ligung auswärtiger Gäste Schwierigkeiten ergeben
haben . E » finden nun in den nächsten Wochen nur
folgende besondere Aufführungen statt : Am 8. Juni
Mozart » Entführung au » dem Serail "
mit Kammersänger List , am 12 . Juni „ D i eZau «
berflöte " ebenfalls mit List , am 16 . Juni , die
Uraufführung von . Karl V. " von Ktenek . Im
Waldstein - Garten wird am 19 . Juni in einer Neu¬
inszenierung „ SommernachtStrau m" .
am 26 . Juni „ GärtnerinauSLiebe "
gegeben . In der Kleinen Bühne geht am 11 . Juni
die Neninszcnicnmg von Shakespeare » . Zweierlei
Maß " in Szene . Außerdem findet im Fürstenberg -
Garten eine Nachtserenade statt . — Diejenigen
Abonnenten , - deren Festvorstellungen in Fortfall
kamen , werden im September und Oktober durch be -
fondere Veranstaltungen entschädigt werden .

Miguel Fleta , der berühmte spanische Tenor ,
ist in Madrid 41 jährig gestorben . Am bekanntesten
war Fleta durch den süß - schmelzenden Vortrag de »
Schlager » „ Ay ay ay " geworden .

Wochenspirlplan de » Neuen Deutsche « Theater ».
SamStag halb llbr : Der Rosenkavalier , EL . —
Pfingstsonntag halb 8 Uhr : Da » Weib im Purpur ,
A 2. — Pfingstmontag halb 8: Der Zarewitsch ,
Abonnement aufgehoben . — Dienstag 8 Uhr : Pe¬
ripherie , neuinszeniert , Al . — Mittwoch halb 8
Uhr : Die Entführung an » dem Serail , Gastspiel
Kammersänger Emanuel List , Bl . — Donnerstag
halb 8 Uhr : Hamlet . CI . — Freitag halb 8: Da »
Weib im Purpur , D. — SamStag halb 8 Uhr :
Peripherie . Bl — Sonntag halb 8 Ubr : Die Zau¬
berflöte , Gastspiel Kammersänger Emanuel 8V \
A 1.

Wochenspirlplan der Kleinen Bühne . SamStag ,
8 Uhr : Da » Ministerium ist beleidigt , volkstümliche
Vorstellung . — Pfingstsonntag 8 Uhr : Anthony und
Anna . — Pfingstmontag 8 Uhr : Delila , volkstüm¬
liche Vorstellung . — Dienstag 8 Ubr : Hilde und
da » Lotteriespiel , volkstümliche Vorstellung . —
Mittwoch 8 Uhr : Kammerjungfer . volkstümliche
Porstellung . — Donnerstag 8 Uhr : Anthony und
Anna . — Freitag 8 % Ubr : Robert GniSkard , Der
zerbrochene Krug , volkstümliche Vorstellung . —
SamStag halb 8: Zweierlei Maß . Erftmifsühning .
— Sonntag 8 Uhr : Liaison , volkstümliche Vorstel¬
lung -

Ltemtur

Leonard Nelson
Zehn Jahre nach Nelson » Tod vermitteln seine

Freunde Willi Eichler und Martin Hart auf rund
600 Seiten . Ein Bild seine » Leben » und Wirken » "
( Edition » Nouvelle » Internationales , Pari », 70 AL) .

Tie Herausgeber bleiben pietätvoll im Hintergrund ;
ihre Absicht , dem Philosophen , Pädagogen , Poliio -
theoretiker und sozialistischen Aktivisten Leonard Nel¬
son ein würdige » Gedcnkmal zu setzen , erreichen sie ,
indem sie dem Toten selbst da » Wort laffen . Man
liest da » dicke Buch , ohne eine einzige Seit « zu über¬
schlagen , und je mehr man sich in seinen Inhalt
vertieft , desto klarer erkennt man , wie lebendig , wie
heutig , wie zukünftig sein Verfasser ist . Jeder der
fünf großen Abschnitt «, in die da » Werk gegliedert
ist : „Philosophie al » Wissenschaft " ; » Die Anforde¬
rungen der Philosophie an da » öffentliche Leben " ;
»Ethischer Realismus " ; . Politische Theorie " ; . Der
Lehrer und Erzieher " ; — jeder dieser klbschnitte
führt un » mitten in die geistigen und politisch «
orqanisatorischen Probleme der Gegenwart . Beson¬
der » die Kapitel über . Demokratie und Führer »
fchqfl " und der großartige Essay „ Die bessere Sicher¬
heit " , in dem Nelson der „Naturnotwendigkeit " de »
Sozialj - mu» kritisch zu Leibe rückt , werden da » In¬
teresse der politisch Bemühten finden .

. Zwei Dinge sind e», die diese » Buch über die
Ebene der täglichen Neuerscheinungen weit hinau » -
heben und seine Lektüre zu einem geistigen Erlebnis
machen : die. kompromißlose Sauberkeit der Denk «
merbodc und die daraü » resultierende Geschlossenheit
der Nelionschen Weltausfassung . Die kritische Philo¬
sophie Kant », Frie »' und Apelt » (kritisch ) weiter¬
führend , gelangt Nelson zu einem „wissenschaftlichen
Sozialismus " , den man . di « Theorie de » revolu¬
tionären Revisionismus yennen . . . könnte " . Nel¬
son al » einen . Utopisten " abtun zu wollen , wäre
ignorant ; , wa » er will , ist nicht die Bedeutung der

ökonomischen Faktoren zu leugnen und damit jene
Erkenntnis zu liquidieren , die wir seit Dkarx und
Engel » getvonnen haben ; sondern er will die Tyran¬
nis der Oekonomie , die ( allerdings auch seit Marx
und Engels ) über der sozialistischen Theorie lastet ,
brechen , indem er die ökonomischen Faktoren in eine
vernünftige Beziehung setzt zu den vielfältigen Phä¬
nomenen , die man bisher als Aeußerungen de »

„ UebexbauS " sträflich vernachlässigen zu dürfen ge¬
glaubt hat . In einer Zeit wie dieser , da der Gang
der geschichtlichen Ereignisse jeden verantwortungs¬
bewußten Sozialisten zwingt , die übernommene
Theorie kritisch zu prüfen und den Durchbruch auS
der dogmatischen Enge de » OekonomiSmu » zu voll¬
ziehen , kommt diesesBuch gerade recht ; da » Gedenk¬
buch ist gleichzeitig «ine höchst aktuelle Kampfschrift
im besten Sinne de » Wort » . Nelson eröffnet dem
Sozialismus deu . KönigSweg der Ethik " ; sein So¬
zialismus ist sittlich begründet , keine Sache de »
bloß materiellen Interesse » und bestimmt keine „Na¬
turnotwendigkeit " , sondern eine ethische Pflicht , ein
kategorischer Jmperattv , den die Menschen verwirk¬
lichen sollen , weil sie diese Pflicht al » Recht er¬
kannt haben . Auch wenn man der Nelsonschen Be¬
weisführung nicht in allen Einzelheiten zu folgen
vermag , erkennt man , daß hier zum ersten Mal der
oft gemachte Versuch gelungen ist . dem Sozialismus
eine sittliche Begründung zu geben , ohne in die
Fehler de » utopischen Sozialismus zu verfallen .
Nelson » „revolutionärer Revisionismus " bedeutet
kein Zurück , sondern ein Vorwärts — zu einem Do -
zlalirmu ». der alle Erscheinungsformen de »
menschlichen Lebens wissenschaftlich zu erfassen be¬
müht ist . Wer künftig im sozialistischen Lager den
Anspruch erbeben will , theoretisch gebildet zu sein ,
muß sich mit diesem Buch — so oder so — auS -
einandergesetzt haben . Max Herb .

Da » neue Buch Karel Capeks “

. Die erste Kolonne " , ' ist jetzt ( im Verlag
Julius Kitt ! » Nachfolger ) in so sorgfältigster und

flüsstger Ilebersetzung erschienen , daß man während
der Lektüre diese » Buche » kaum einmal daran er¬
innert wird , kein Original vor sich zu haben . Eapek
schildert in diesem Roman da » Leben und Leiden
böhmischer Bergarbeiter und stellt in den sachlichen
Vordergrund «in Grubenunglück und die namenlos
schwierige , dabei vergeblich « RettungSarbeit , in den
persönlichen Vordergrund die Figur eine » blutjungen
Menschen , den da » Schicksal mi » der Studierstube in
den Schacht führte und der al » armseliger Hunten¬
stößer als Erster sich zur Ersten Kolonne meldet , die
zum Rettungsversuch einsährt .

Mit unendlicher Liebe für di « Männer der Ar¬
beit untertags , mit regem WirklichkejtSsinn , der auch
die Phantasietätigkeit des Dichter » erst reckst viel¬
fältige und kräftige wie zarte Farben erhält , schil¬
dert Capek die berufliche und häusliche Welt de »
Kumpel » , zeichnet Orte und Menschen so plastisch ,
daß der Leser in lebendiger Beziehung zu ihnen
zu stehen vermeint , und läßt HerzenStöne erklingen ,
wie sie nur in freier Umwelt au » freier Seele sich
aufzuschwingen vermögen . Und so wird man recht
gewahr , daß Mensch und Poet Capek, oben weil
innerlich weit entfernt von einem Kommando , dar
auch die Muse drängt und drückt , gerade in der Ten «
denzlosigkeit seine » epischen Schaffen » echte Gesin¬
nung zu «rieben und zu gestalten und ungezwungene
Menschlichkeit gerade im Arbeiter , zu dessen Wesen
HilfÄereitschaft . Kameradschaftlichkeit und Solida¬
ritätsstreben gehören , zu suchen , zu finden , zu be¬
schreiben und zu verherrlichen vermag . Auch jene
Liebe , die zwischen Mann und Weib Gestalt und Er¬
füllung werden kann und soll , zeichnet Capek har¬
monisch und disharmonisch mit realem und idealem
Sinn . Die kleine Bergarbeiter - Gemeinde und die
. Erste Kolonne " werden so zu Symbolen de » All¬
menschlichen . geformt im Getriebe einer Gesellschaft ,
in der die härtest Arbeitenden in jeder Hinsicht kärg¬
sten Lohn und reichlichst Wunden an Seele und Leib
davonzutragen haben . Ein gute » Buch , in jeder hier
möglichen Deutung de » Worte » . gut " . L. G-

die beiden Frauen , die nacheinander den Mann ver -laffen wollen , erkennen , daß er ihnen unentbehrlichist . und der Mann , der beim Verlust der Assistentin,seiner „rechten Hand " , die Nerven verliert , und
nach der Abreise seiner Frau zu trinken beginnt ,erkennt ebenfalls , daß er auf keine der beiden ver¬
zichten kann . — und mit dieser Erkenntnis finden
sich die Beteiligten ab und begraben ihre Eifersucht.Der Regisseur Walter L a n g hat diese Handlunggeschickt und — von ein t >nar unnötigen Plump¬heiten abgesehen — geschmackvoll inszeniert, Wer¬
ner Baxter spielt die männliche Hauptrolle
lebendig und sicher . Virginia B r u c e die Assisten¬tin auf unaufdringliche Art sympathisch und interes¬
sant . und Loretta 0 o « n n als Ehefrau gibt einen
neuen Beweis für den Fortschritt ihre » schauspiele¬
rischen Können » . —eis —

Urania - Kino
Da » Pfingst - Doppelprogramm „ Husaren

h trau Ü “ Soldatenlustspiel mit Slezak . Düst ,
Robert », Andergast . Holt , Huffels etc . „ Mickey al «
Freier " und Aktualität Heute 6, %9 , Sonntag und
Montag 2, 4, 6. 149 Uhr .

Vertinsnachacfiien

Achtung Fallen ! Wir treffen un » SamStag , den
4; Juni , um Punkt W/i Uhr am Bysoüaner Bahnhof
( mit der 16er oder 19crLinie zu erreichen ) . Teilneh -
merbeitrag 86 AL. Wir fahren bei jedem Wetter !

Ortsgruppe Prag . P f l n g fifahrt
in » Altvatergebirge .
1. Gruppe : Abfahrt 7 Uhr 80 früh nach
Ramsau . 2. Gruppe : Abfahrt 14 Uhr 42
vom Wilsonbahnhof nach Winkelsdorf .

Gemeinsame Uebernachtung beider Gruppen am
Roten - Berg - Paß , Sonntag Wanderung Altvater —
KarlSbrunn ' — Karlsdorf Naturfreundehütte ( Ueber¬
nachtung ) . Montag Wanderung Großer Kessel —
Hohe Heide — Steingraben — Teßtal — Winkels¬
dorf ( Rückfahrt ) . Nähere » und letzte Besprechung
heute . Freitag , in der Geschäftsstelle von 6 bi » v$8
Uhr . Führer : Platz . — Wer nicht mitfährt , besuche
unsere Hütte im Brdhwald . Sie ist während der gan¬
zen Feiertage geöffnet und bietet die schönsten Wan -
derungen in die schönsten Teile del Brdywalde » ,

Mm « in Prager Lichtspielhäusern
Urania - Kina : „ Husaren heran » I " Slezak , Wüst .

— Adria : „ Sieben Tag « . Millionär . " A. — Alfa :
„ DuchäLek schafft alle ». " Vlasta Burian . — Apoll «:
„ Musik für Dich ! " M. Schneider . Söhnker . D . —
Avion : „ Die schwarze Kavallerie . " Louis Trenker .
I . — Bajkal : „ Das nackte Modell . " L. Rainer , W.
Powell . A. — Beränek : „ Die freudlose Gasse. " Dita
Parla , Prejean . — FLnix : „ Die Entehrte . " Victor
Franken . S . Hayakatva . — Flora : „ Auf den Dä¬
chern der Großstadt . " A. — Hollywood : „ Mutter
Kraimerka . " — Hvkzda : „ Sieben Tage Millionär . "
— Juli »: „ Die schwarze Kavallerie . " I . — Kinern «
d. Bl . B. : Journale . Groteske , Report . — Koruna :
Akt . - Tb. : Journale , Groteske . Report . — Kotva :
„ Das Lied der Lieder . " Marl . Dietrich . A. — La¬
cerna : „ Die Entehrte . " Fr . — Metro : „ Seine
rechte Hand . " Werner Baxter . Young . — Passage :
„Alice Adam » . " A. — Praha : „ Im Feuer der
Granaten . " A. — Radio : „ Fünf Millionen snchen
einen Erben . " Rühmann . — Skant : „ Der öffent¬
liche Bräutigam . " A. — Svkwzor : „Alice Adam » . "
A. — Veletrhy : „ Fünf Millionen suchen einen Er¬
ben . " D. — Belvedere : . ,Feuert " Fr . — Bcseda :
„ Robin Hood von El . Dorado . " — Carlton : „ Fünf
Millionen fachen einen Erben . " Rühmann . D. —
Illusion : „ Die freudlose Gasse. " Fr . — Lido II . :
Russisches Programm . — Louvre : „ Da » nackte Mo¬
dell . " A. —Maccika : „ Polenblut . " A. Ondra . Tsch.
— Olympie : „ ( Sin außergewöhnliche »
Ereignis . " Cooper . — PerStin : . Liebe ist
blind . " L. Howard . A. — Roxy : „ Das nackte Mo¬
dell . " A. — Tatra - Weinberge : „ Gewitterflug zu
Claudia . " D. — U Bejvodü : „ Drei Eier im Gla ». "
Vlasta Burian . Tfch. — Baldek : „ Fünf Millionen
suchen einen Erben . " D.

AuS dem Bade LuhaLoviee . Im Bade LuhaLovice
gastiert das Schauspiel Slovenskä Närodni divadlo
au » Preßburg und gelangen zur Aufführung : Am
4. Juni „ Die Mutter " , am 6. Juni . Fammerjung -
fer " , am 6. Juni „ Gewiß mein Töchterchen ". Ab

1. Juni spielt im Luhaiovicer GesellschaftShau »
Bobek » populärer Tanzorchester au » dem Juliä -
llntcrnehmen in Prag . Zu den Pfingstfeiertagen wird
eS in LuhaLovice lustig sein .

HflHMlilt Eier Georg Eberl

Die erste Dampfmolkerei und Käserei
in Gratzen, BOhmerwald
empfiehlt Ihre orslklass . Erzeugnisse
Besohlen Sie die Rohu tzmarke !

hält sich bestens empfohlen •
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